
Felix Schiller, der ehrgei-
zige Ausdauersportler aus 
Herrsching, hat einen Mei-

lenstein erreicht: Die Ironman-
Weltmeisterschaft auf Hawaii, 
das härteste Triathlonrennen 

der Welt, liegt hinter ihm. Nach 
einem intensiven Wettbewerb 
und einem langen Heimflug ist 
er am Donnerstag, dem 31. Ok-
tober, wieder in Bayern gelan-
det. Doch die Erschöpfung und 

die Herausforderungen, die er 
auf der Strecke bewältigte, wer-
den ihn noch lange begleiten. 
Schiller belegte in einem starken 
Teilnehmerfeld von über 2.400 
Athleten den beeindruckenden 

128. Platz und wurde Zehnter in 
seiner Altersklasse. Ein Erfolg, 
der ihn und sein Umfeld mit 
Stolz erfüllt.
Doch Schiller betont: „Man 
konnte sich im Vorfeld nur 

Felix Schiller beim Iron Man auf Hawaii

Monatlich an alle Haushalte
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Herrsching hat einen Iron Man!
Der 23-jährige Ausdauersportler Felix Schiller bezwingt 
den härtesten Triathlon auf Hawaii!

Immer aktuell unter www.herrschinger-spiegel.de



schwer wirklich vorbereiten. 
Gerade die klimatischen Be-
dingungen vor Ort sind so an-
ders als bei uns. Viele haben 
die Hitze simuliert, indem sie 
mit Jacke und Mütze oder in 
der Sauna auf dem Laufband 
trainiert haben. Aber wenn 
man vor Ort ist und auf dem 
schwarzen Lavastein der Insel 
läuft, kann man das mit nichts 
anderem vergleichen.“ Diese 
extremen Bedingungen und 
die intensive Hitze auf dem 
Lavastein der Insel forderten 
ihm und den anderen Teilneh-
mern alles ab. Nur mit eiserner 
Disziplin, mentaler Stärke und 
einem gut durchdachten Trai-
ningsplan war dieser Erfolg für 
ihn möglich.

Regeneration und neue Pläne
Nach der Belastung ist für 
Schiller nun erst einmal Rege-
neration angesagt. 
Die Pause dient nicht nur dem 
körperlichen Wohl, sondern 

auch der mentalen Vorberei-
tung auf neue Herausforde-
rungen. Denn eines ist für den 
Herrschinger klar: „Der Sport 

macht einfach zu viel Spaß. 
Wahrscheinlich aber werde ich 
von der Lang- wieder in die 
Mitteldistanz zurückkehren.“ 
Es ist dieser unermüdliche 
Wille und die Freude am Sport, 
die ihn antreiben und zum Vor-
bild für viele machen.

Schillers Erfolgsrezept? „Kon-
tinuierlich dabeibleiben und 
nicht aufgeben. Sportliche Ziele 
oder jedes andere große Projekt 

sind vor allem auch Kopfsache. 
Man muss mit dem Körper die 
mentale Stärke mit trainieren, 
braucht einen guten Plan und 
genügend Zeit für die Vorbe-
reitung.“ Diese Einstellung, 
verbunden mit seinem Durch-
haltevermögen, half ihm, den 

Traum von der Teilnahme an 
der Ironman-Weltmeisterschaft 
zu verwirklichen und die Strapa-
zen bis zur Ziellinie zu meistern.

Herrsching hat also allen Grund, 
stolz zu sein: Mit Felix Schiller 
kehrt nicht nur ein Ironman, 
sondern ein echtes Vorbild 
zurück. 

Für Sie berichtete Sandra Eichner.
Bildquelle: Felix Schiller Privatarchiv

»Jetzt ist erst einmal Erholung angesagt. 
Der Körper ist ausgelaugt und das  

Immunsystem angegriffen. Die nächsten 
drei Wochen trainiere ich moderat und 

widme sie dem Aufbau.«
Felix Schiller.
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Alle Jubiläumsangebote und Aktionsküchen auf www.asmo.de 
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� LERNCOACHING 

� KINDER- UND JUGENDCOACHING 

� LRS- UND DYSKALKULIE-TRAINING 

� REFLEXINTEGRATION 

„DAS HABEN WIR NOCH NIE PROBIERT,  

ALSO GEHT ES SICHER GUT“    Astrid Lindgren

Besondere Herausforderungen  

meistern und starke Persönlichkeiten 

entwickeln. 

Sehr gerne unterstütze ich Ihr Kind  

mit praxiserprobten und nachhaltigen 

Strategien rund ums Lernen. 

Melden Sie sich gerne für ein unver-

bindliches Erstgespräch. 

DIE COACHEREI 

Daniela Häusele 

Gewerbestraße 17a 

82211 Herrsching 

www.coacherei.com 

info@coacherei.com

Herbstsonne und Hotel  
für Wildbienen 
Wildbienen-Nisthilfe des LBV  
für die Christian Morgenstern Schule 
Herrsching

Am Montag, den 21.10. 
ganz früh, noch im 
Morgennebel, war es 

im Schulgarten der Ammer-
seeklasse der Christian Mor-
genstern Schule so weit. Als 
Dankeschön für die Schulen 
mit den besten Ergebnissen 
bei der LBV-Sammelwoche 
2024 gab es vom Landesbund 
für Vogelschutz noch ein be-
sonderes Dankeschön für die 
Christian Morgenstern Schule 
Herrsching. Eine Urkunde 
für die 2772 € gesammelten 
Spenden und einen informa-
tiven Ausflug in das Natur-
schutzgebiet Ammersee-West 
hatten die Kinder schon im 
Juni erhalten(wir berichteten). 
Jetzt hat die Schule dieses 
Jahr noch eine Wildbienen-
Nisthilfe bekommen. Herr 
Claudius Birke von der Ge-
schäftstelle des LBV in Starn-
berg brachte den hölzernen 
Kasten zu Frau Hänel in die 
Ammerseeklasse und erklärte 
den Kindern wie die Wildbie-
nen künftig das Nisthäuschen 
mit speziellem Spechtschutz-
gitter nützen können. Die ver-

schieden großen Schlupflöcher 
werden von den unterschiedli-
chen Bienenarten genutzt, die 
dort einen Nahrungsvorrat in 
Form von Pollen für die Brut 
anlegen. Anschließend wird 
der Eingang versiegelt und 
so vor Räubern geschützt. 
Die Larven entwickeln sich 
so geschützt und können ab-
schließend schlüpfen, um die 
Apfelblüten im Schulgarten 
zu bestäuben. „Übrigens: 
Wildbienen stechen nicht. 
Das tun nur die Honigbie-
nen.“ erläutert der gelernte 
Forstwirt Birke den Kindern. 
Der Hausmeister der Christian 
Morgenstern Schule, Klaus 
Trunte stand auch schon mit 
der Schlagbohrmaschine be-
reit, und gemeinsam wurde 
dann bei strahlendem Herbst-
sonnenschein ein Platz für das 
Bienenhotel an der Backstein-
wand der Schule gefunden. 
Nun gilt es im Jahreslauf die 
Insekten dabei zu beobachten, 
wie sie Leben in das Häuschen 
bringen. 

Für Sie berichtete Catharina Geiselhart.

v.l. Susanne Hänel mit der Ammersee Klasse der Christian Morgenstern 
Schule Herrsching, Claudius Birke vom LBV Starnberg, Klaus Trunte 
Hausmeister der Christian Morgenstern Schule Herrsching.
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Schlagfertig, witzig und 
pointenreich: Gregor Gysi, 
wortgewandter Linken-

Politiker,  oft zu sehen in Talk-
shows, beehrte als Gast den 
Herrschinger Gesprächstag im 
Gemeindesaal der evangeli-
schen Kirche. Ihm gegenüber 
der 18-jährige Noah Flämig, 
Schülersprecher am Christoph-
Probst-Gymnasiums (CPG) und 
Mitglied der evangelischen Ju-
gend. Diakon und Moderator 
Hans-Hermann Weinen setzte 
mit den in Alter und Lebenser-
fahrung völlig unterschiedlichen 
Gesprächspartnern auf einen 
interessanten und geistreichen 
Abend. Das ist ihm bestens ge-
lungen, denn die rund 100 Zu-
hörer waren begeistert. 

„Herr Gysi, muss man Sie noch 
vorstellen“, fragte Diakon und 
Moderator Hans-Hermann 
Weinen im voll besetzten Saal: 
„Nein, ich kenne mich“, ant-
wortete Gysi und sorgte damit 
gleich für die ersten Lacher 
beim Publikum. Dann gab der 
Moderator mit der Frage, wel-
che Konsequenzen aus dem 
Wandel der Gesellschaft sicht-
bar sind, die erste Steilvorlage. 
„Die Bundesregierung ist über-
fordert“, so Gysi und schob 
nach, dass es nur eine Regie-
rung gäbe, die nicht überfor-
dert wäre. „Eine unter meiner 
Leitung“, scherzte er. Über die 
Corona-Politik empörte er sich: 

„Es gab 10 Millionen Men-
schen, die sich nicht impfen 
ließen und sie wurden dann als 
Querdenker und Verfolgungs-
theoretiker abgestempelt“. 
Man hätte nicht nur über sie, 
sondern mit ihnen reden sollen. 
Dies und der Flüchtlingsan-
sturm von 2015 hätte die AfD 
gestärkt. Er selbst sei übrigens 
viermal geimpft und zweimal 
genesen.

Noah Flämig sieht sich mit 
den Folgen des gesellschaft-
lichen Wandels täglich kon-
frontiert: „Wenn ich über den 
Gang gehe, kann es sein, dass 
ich über einen Eimer stolpere, 
der das Wasser von der Decke 
auffängt“. Mangelnde Inves-
titionen in die Bildung seien 
ebenso problematisch wie die 
soziale Ungerechtigkeit und die 
Klimakrise: „Schwierige Zeiten 
werden auf uns zu kommen“, 
ist sich der Schülersprecher 
sicher. Gysi versteht die Prob-
leme der Jugend und berichtet 
von einem hitzigen Gespräch, 
das er mit Klimaklebern führte. 
Der Protest der Jugend sei 
zwar „völlig richtig“, aber nicht 
die Art und Weise, wie er aus-
geführt wurde. „Warum macht 
ihr Proteste, bei denen ihr die 
Mehrheit gegen euch auf-
bringt?“. Er schob auch gleich 
einen Vorschlag hinterher und 
witzelte: „Wenn ihr euch vors 
Bundesministerium kleben wür-

det und die Beamten deswegen 
später nach Hause kommen, 
wäre das für die Mehrheit zu 
ertragen“.  

Politik: „Ihr müsst zupacken 
und selbst kandidieren“
Dass die Klimakatastrophe zu 
den größten Sorgen der Ju-
gendlichen zählt, kann Noah 
Flämig bestätigen: „Ich bin 
noch jung, aber ich wünsche mir 
auch in 50 Jahren noch eine le-
benswerte Umgebung“, so sein 
Appell. „Die Demokratie bei 
uns bröckelt. Die Aufgabe der 
Politiker muss sein, uns durch 
turbulente Zeiten zu lotsen. Ein 
politisches System zu schaffen, 
das krisenfest ist.“ 
Gysi hat auch hier einen guten 
Rat parat: „Du musst selbst zu-
packen und alle anderen dazu 
bewegen. Ihr müsst kandidieren 
und wenn keine Partei passt, 
dann gründet eine neue - nur 
keine so blöde wie die AfD“. 
Auf die Frage von Hans-Her-
mann Weinen, wie sich die Po-
litik auf den gesellschaftlichen 
Wandel auswirke, antwortet 
Gysi: „Die Politik macht mo-
mentan nicht den Eindruck, 
dass sie einen Wandel herbei-
führt.“ Erstrebenswert wäre 
eine Politik, bei der man Han-
delnder ist und nicht den aktu-
ellen Vorgängen in der Welt hin-
terherrenne. „Mich stört, dass 
Politik nicht vorbeugend ist. 
Wenn ich etwas erkenne, muss 

ich rechtzeitig handeln“. Auch 
„die Reichen“ bekommen ihr 
Fett ab. Vor allem die „Super-
reichen sollten mehr zur Kasse 
gebeten werden, findet Gysi. 
„Ich bin für eine Umverteilung, 
nicht im Sinne von wegnehmen, 
aber mittels einer gerechten 
Steuer.“ 

Die Kirche bringt Menschen 
zusammen 
Was wäre eine Gesprächs-
runde im evangelischen Ge-
meindehaus, ohne das Thema 
Religion? Obwohl sich Gysi als 
Agnostiker outete, sieht er die 
Kirche als wichtige Institution 
an, die Menschen zusammen-
bringe, die sich sonst nicht be-
gegnen würden. „Wenn wir die 
christliche Religion nicht hätten, 
dann gäbe es auch keine allge-
meinverbindliche Moral.“ Dem 
stimmte Flämig zu: „Religion 
hat einen klaren moralischen 
Auftrag. Vor Gott sind alle Men-
schen gleich.“ 

Bevor es nach zwei interessan-
ten, unterhaltsamen Stunden 
nach Hause ging, gab der 1,64 
Meter große Gysi noch einen 
Witz über sich selbst zum Bes-
ten: „Ich gehe mit Norbert 
Blüm in die Kneipe und sage 
zum Barkeeper ‚zwei Kurze‘. 
Der Barkeeper: ‚Das sehe ich, 
aber was wollt ihr trinken?‘“  

Für Sie berichtete Nicole Burk

„Demokratie braucht Religion“ 
Gregor Gysi und Schülersprecher Noah Flämig zu Gast 
beim Herrschinger Gesprächstag

Das evangelische Gemeindehaus lud zum Herrschinger Gesprächstag ein: Gregor Gysi (rechts) zusammen mit Schülersprecher Noah Flämig (links) und 
Diakon Hans-Hermann Weinen
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Palm spielt Bach 
Sonate und Partita auf der E-Gitarre

Am Sonntag, den 20.10. 
um 17 Uhr lud der Kul-
turverein Herrsching e.V. 

den Gitarristen und Pianisten 
Alexander Palm zum zweiten 
Mal auf die Bühne des Kurpark-
schlösschens ein. Nach dem ge-
feierten Auftritt im März 2022 
brachte der Saitenkünstler 
Palm diesmal zwei der bedeu-
tendsten Werke für Violine solo 
von Johann Sebastian Bach, 
die Sonate BWV 1003 & Partita 
BWV 1004, auf der E-Gitarre 
zu Gehör. Die im Original 1720 
von Bach für Violine konzipier-
ten Stücke interpretiert Palm 
virtuos, eng angelehnt an die 
Spielweise der Violine und stets 
einer authentischen Aufführung 
verpflichtet. Seine künstlerische 
Ausbildung erhielt Palm an der 
klassischen Gitarre in der legen-
dären Klasse von Oscar Ghiglia 
an der Musikhochschule der 
Musikakademie Basel. Im Juli 
2004 erwarb er das Lehrdip-
lom und das Konzertdiplom mit 
Auszeichnung. Dort studierte er 
zudem parallel Klavier bei Jean-
Jacques Dünki und schloss 2005 
mit dem Lehrdiplom für Klavier 
ab. Anschließend absolvierte 
er noch ein zweijähriges Auf-
baustudium für Gitarre an der 

Musikhochschule Maastricht 
bei Carlo Marchione. Alexan-
der Palm ist Preisträger meh-
rerer nationaler und internatio-
naler Wettbewerbe. Konzerte 
als Solist und in verschiedenen 
Ensembles führten ihn durch 
Deutschland, die Schweiz, die 
USA und nach Asien. Nach Herr-
sching brachte ihn aktuell unter 
anderem die seit Schultagen be-
stehende Freundschaft zu einer 
Herrschingerin. Die rund 50 Zu-
hörer, vom 5jährigen Vorschul-
kind bis ins hohe Greisenalter, 
waren von der ersten Minute 
an gebannt von den virtuosen 
Saitenklängen. Palm erläuterte 
zusätzlich zwischen den Stücken 
die Bedeutung, den Inhalt und 
die versteckten Coräle und Lob-
preisungen der Bach-Komposi-
tionen, so dass der komplexe 
musikalische Aufbau von So-
nate und Partita verständlicher 
und zugänglich wurde. Dem Gi-
tarrenvirtuosen Alexander Palm 
gelang es meisterhaft, die ein-
zigartigen Werke Bachs für Vio-
line durch die Neuinterpretation 
mit seiner E-Gitarre wunderbar 
verwandelt im Kurparkschlöss-
chen erfahrbar zu machen. 

Für Sie berichtete Catharina Geiselhart
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Der beliebte Flohmarkt 
in der Martinshalle fand 
wie gewohnt am Frei-

tag vor den Herbstferien statt 
und sorgte auch in diesem Jahr 
wieder für strahlende Kinder-
augen. Die Herzen der Schüler 
schlagen höher beim Anblick 
der vielen Spielsachen, die sich 
auf den Tischen sammeln: Von 
Stofftieren und kleinen Figuren 
bis hin zu Brettspielen, Büchern 
und Kassetten. Alle Schüler der 
ersten und vierten Klassen ver-
kauften ihr aussortiertes Spiel-
zeug an die Mitschüler und un-
terstützen dadurch die Bildung 
und Lebensumstände indischer 
Kinder der Partnergemeinde 
Chatra in Westbengalen. Diese 
Partnerschaft besteht bereits 
seit 1996. 

Erlös für die Indienhilfe
Das Gewusel an den Ständen 
ist groß, die Vorfreude der letz-
ten Wochen verwandelte sich in 
riesige Begeisterung am Floh-
markt-Tag. In der Morgenbe-
grüßung haben die Erstklässler 
auf die Frage, wie sie sich füh-
len mit „wir freuen uns so, weil 
heute der Flohmarkt ist“, ge-
antwortet, erzählt Rektorin Ka-
tharina Casper. Insgesamt nah-

men alle Grundschüler aus 16 
Klassen mit rund 380 Kindern 
an der Aktion teil. Lehrerin und 
Bildungsreferentin Susanne Hä-
nel, die als Bindeglied zwischen 
Schule und der Indienhilfe fun-
giert, erklärt: „Mit dem Erlös 
aus dem Flohmarkt sollen arme 
Familien sowie Bildungspro-
jekte unterstützt werden. Trotz 
einer Schulpflicht in Indien müs-
sen viele Kinder hart arbeiten, 
beispielsweise bei der Reisernte 
helfen.“ Ein wichtiger Baustein 
ist auch das von der Gemeinde 
Herrsching und der Indienhilfe 
unterstützte Trinkwasserprojekt, 
durch das die Menschen in ei-
nem besonders armen Dorfteil 
Chatras mit sauberem Trinkwas-
ser versorgt werden sollen. 

Nachhaltigkeit und Eigenver-
antwortung
Gebrauchtes Spielzeug weiterzu-
geben, fördere die Nachhaltig-
keit. Durch die Gelegenheit, sich 
etwas auf dem Flohmarkt kaufen 
zu können, werde außerdem die 
Eigenverantwortung gestärkt. 
„Die Schüler müssen sich genau 
überlegen, was sie sich kaufen 
und was nicht. Sie lernen hier 
auch ein bisschen, mit Geld um-
zugehen“, schildert die Lehrerin 
der Ammerseeklasse. Die Auf-
regung in der Woche vor dem 
Flohmarkt sei groß gewesen: 
„Die Schüler haben jeden Tag et-
was von ihrem eigenen Spielzeug 
mitgebracht, das wir dann in der 
Halle aufgebaut haben.“ Auch 
mussten sich die Schüler im Vor-

feld überlegen, was ihr Spielzeug 
kosten soll. „Irgendwo zwischen 
50 Cent und fünf Euro“. Beim 
Verkauf kommen die Schüler ab 
der dritten Klasse schon gut al-
leine zurecht, die Erst- und Zweit-
klässler hingegen bekommen Un-
terstützung von den Eltern. 

Am Ende des kurzen Vormittags 
sind die Tische deutlich leerer, 
vieles ging weg - von Kind zu 
Kind - zugunsten der Indienhilfe. 
„Erfahrungsgemäß nehmen wir 
bei diesem Flohmarkt über 1000 
Euro ein. Da kommt einiges zu-
sammen“, weiß Susanne Hänel.

Besonderes Highlight war der 
Besuch von Rusha Mitra, Indien-
Beraterin aus Kolkata. Zusammen 
mit ihrer dreizehnjährigen Toch-
ter Parisha berichtete sie über 
die Projekte der Indienhilfe. Au-
ßerdem konnten sich die Schüler 
auf dem beliebten „Smoothie-
Bike“ mit eigener Kraft einen 
Mangolassi erstrampeln. 

Für Sie berichtete Nicole Burk

„Kinder kaufen für Kinder“ 
Großer Flohmarkt in der Christian Morgenstern Schule

Viele Spielsachen und Bücher fanden in der Martinshalle neue, glückliche Besitzer.

Besuch aus Indien beim 
Schulflohmarkt (von links): Parisha, 
Direktorin Katharina Casper und 
Rusha Mitra.
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Einrichten seit 1929

Wohnen   Küchen   Schreinerei   Objekteinrichtung

Tel 08152-1252    Web wohndesign-darchinger.de    

Madeleine-Ruoff-Str. 4-5 � Herrsching    Mo-Fr 9-18 & Sa 10-14 Uhr    Ausreichend Parkplätze vorhanden

Für alle, die Weihnachten etwas anders gestalten möchten. 
Kaufe einen Alessi Artikel und erhalten den Zweiten zum halben Preis.

Schmücke deine Räume mit Alessi-Weihnachtsdekorationen. 

Unser Team berät Sie gerne!

Kaufe 1 Artikel & 
erhalte den Zweiten 

zum halben Preis

ALESSI 
AKTION

bis 31.12.2024

Im Sommer 2024 mussten wir 
bei der Spielgeräteüberprü-
fung der Seilbahn auf dem 

Spielplatz an der Uferprome-
nade feststellen, dass die Stand-
festigkeit der Seilbahn nicht 
mehr gegeben war, da das Holz 
morsch geworden war. Aus die-
sem Grund entschied sich der 
Bauausschuss die Seilbahn, mit 
einer Stahlkonstruktion zu er-
neuern. In den letzten Wochen 
wurde die neue Seilbahn durch 
die Mitarbeiter des gemeind-
lichen Bauhofes fachgerecht 
aufgebaut.

Zur Freude aller kann die 
Seilbahn nun bei schönstem 
Wetter noch in den Herbst-
ferien genutzt werden. „Wir 
wünschen allen Spielplatzbe-
suchern viel Spaß und Freude 
mit der neu-en Seilbahn. Ein 
herzliches Dankschön gilt den 
Mitarbeitern des gemeind-
lichen Bauhofes, die alle Ar-
beiten zuverlässig erledigt 
haben“, sagt 2. Bürgermeis-
terin Christina Reich. 

Artikel und Foto: HS

Es darf wieder 
gerutscht werden 
Seilbahn auf dem Spielplatz 
wieder in Betrieb

Bauhofleiter Josef Mörtl, Bauamtsleiter Oliver Gerweck und 2. 
Bürgermeisterin Christina Reich nach der Freigabe der Seilbahn mit 
Marinus, der diese getestet hat. 

Online-Werbung schon ab 4 Cent

www.herrschinger-spiegel.de
Aktuelle Informationen & Veranstaltungen

 Find us on
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Eine große Plane liegt 
im Garten des Fami-
lienzentrums, darauf 

sind verschiedene Schneide-
werkzeuge, Motivvorlagen 
und große Kürbisse platziert: 
Zehn Kinder und neun Er-
wachsene sind zum belieb-
ten Kürbisschnitzen in das 
Familienzentrum gekommen. 
Mitzubringen war der eigene 
Kürbis, Schnitzmesser und 
wetterfeste Kleidung. Traditi-
onell fand diese Aktion einen 
Tag vor den Herbstferien statt 
und wie gewohnt spielte das 
Wetter mit. Caterine Schirmer, 
Erste Vorsitzende, ist begeis-
tert: Seit sie vor 14 Jahren im 
Familienzentrum angefangen 
hat, fand diese Veranstaltung 
bereits jedes Jahr statt und 
davon habe es nur einmal 
geregnet. „Wir sind damals 
zum Schnitzen nach drinnen 
gegangen, was keine gute 
Idee war“, erinnert sie sich. 
„Es war danach alles voller 
Kürbisreste“. 

Umso schöner, wenn man alles 
nach draußen verlegen kann. 
Natürlich bekamen die Kleins-
ten Unterstützung von Mama 
und Papa, denn das Schnitzen 
und Schneiden erfordert nicht 
nur Fingerspitzengefühl, son-
dern ist auch nicht ganz unge-
fährlich. Einige arbeiteten mit 
einem normalen Schneidemes-
ser, andere mit einem speziel-
lem Kürbisschnitzset. Nachdem 
der Deckel ausgehoben wurde, 
musste das weiche Fruchtfleisch 
mit einem Löffel von innen aus-
gekratzt werden. Anschließend 
gingen die Kinder mit dicken 
Stiften ans Werk, um ihren 
Kürbissen gruslige Halloween- 
Gesichter aufzumalen. Nach 
einer halben Stunde waren die 
Halloween-Kürbissee fertig und 
auf die Familien wartete im In-
nenbereich eine warme Kürbis-
suppe und selbstgebackene 
Monster-Donuts. „Unser Fest 
kommt bei den Kindern und 
ihren Eltern immer sehr gut an. 
Besonders, wenn es draußen 

dunkel wird und die Kürbisse 
leuchten“, freut sich Schirmer.

Ein beliebter Treffpunkt für 
Familien
Dank engagierter Eltern ist das 
Familienzentrum heute das, was 
es ist: Ein beliebter Treffpunkt 
für Kinder und Eltern. Rückgrat 
sind die ehrenamtlichen Täti-
gen, von denen es nie genug 
geben könne, berichtet die 
erste Vorsitzende. Aktuell zählt 
der Verein sechs Aktive. 2002 
gründeten sechs Mütter und ein 
Vater mit Unterstützung der Ge-
meinde das Familienzentrum als 
gemeinnützigen Verein. Inzwi-
schen ist die Einrichtung als An-
laufstelle für junge Familien mit 
einem vielfältigen Angebot aus 
der Gemeinde nicht mehr weg-
zudenken. Geöffnet ist die Ein-
richtung viermal vormittags und 
zweimal nachmittags (dienstags 
und donnerstags). „Leider ist 
der Familientreff am Donners-
tagvormittag mangels Helfer 
geschlossen“, bedauert sie. 

Nachfolger gesucht
Für die beiden Vorsitzenden 
Caterine Schirmer und Chris-
tine Kandlhofer-Metsch ist 
dies die letzte Kürbisschnitz-
Aktion im Familienzentrum. 
Beide lassen sich bei der 
nächsten Mitgliederversamm-
lung im Dezember nicht mehr 
aufstellen. Die Entscheidung 
sei ihnen nicht leicht gefallen. 
„Wir gehen mit einem lachen-
den und einem weinenden 
Auge. Weinend, weil wahn-
sinnig viele Erinnerungen drin 
stecken und wir sehr viele Ak-
tionen betreut haben“. Nach 
14 Jahren möchten sie die 
Einrichtung in neue Hände 
geben. Nachfolger sind drin-
gend gesucht. Alle, denen das 
Familienzentrum am Herzen 
liegt, es vielleicht schon ken-
nen oder aktiv unterstützen 
können sich am 7. Dezember 
als Mitglied in den Vorstand 
wählen lassen.  

Für Sie berichtete Nicole Burk

Lustige Kürbisgesichter 
Traditionelles Kürbisschnitzen im Familienzentrum

Das Kürbisschnitzen im 
Familienzentrum hat Tradition. 
Fast immer konnte die Aktion im 
Garten stattfinden. 

Tolle Halloween-Dekoration: Am Ende nehmen die Kinder ihre Kürbisse mit nach Hause.
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www.lankes-immobilien.com

Ihre Zufriedenheit ist

unser Maßstab.

Immobilien sind unsere Leidenschaft

Vor 10 Jahren erschien das 
erste Mäuse-Abenteuer 
„Lindbergh“ gezeichnet 

und geschrieben von Torben 
Kuhlmann im Nord-Süd Verlag 
und am 24.10.2024 um 15 Uhr 
stellte der Autor im vollbesetz-
ten, neu renovierten Gemeinde-
saal der ev. Kirchengemeinde 
Herrsching auf Einladung der 
Bücherinsel Herrsching unter 
der Leitung von Karina Trüb-
ner sein neues Werk „Earhart“ 
in der Mäuse-Reihe vor. Zum 
ersten Mal war der erfolgreiche 

Illustrator 2019, zur Präsenta-
tion des vierten Mäuse-Bandes 
„Armstrong“ in Herrsching zu 
Gast und bedankte sich erfreut 
über die erneute Einladung bei 
dem Team der Bücherinsel. Kuh-
lmann begeisterte die großen 
und vor allem kleinen Besucher 
mit seinem lebendigen Vortrag 
und den zauberhaft animierten 
Bildern in seiner Beamer-Projek-
tion. Die mit Zeichenstift und 
Aquarellfarben geschaffenen 
Werke aus seinem Buch wurden 
begleitet von den Worten des 
Mäuse-Künstlers an der Saal-
wand lebendig und entführten 
Kinder wie Erwachsene in die 
ganz eigene Welt der Aben-
teuer-Mäuse. Die Neugier einer 
kleinen Wühlmaus wird durch 
das Bild eines Löwenkopfes auf 
einer Briefmarke aus Afrika ge-
weckt. Wie sieht die Welt außer-
halb des überschaubaren, ein-
gezäunten Gemüsegartens aus? 
Wie groß ist sie wirklich? Kann 
eine kleine Maus sie bereisen? 
Angetrieben von diesen Fragen 
stürzt sich die kleine Maus, mu-
tig und „wohl überlegt“ in das 
Abenteuer gegen alle Wider-
stände aus dem Umfeld in der 
großen weiten Welt Antworten 

zu finden. Mit seiner Mäuse-Ge-
schichte „Earhart“ errichtet Tor-
ben Kuhlmann im übertragenen 
Sinne der Flugpionierin Amelia 
Earhart ein Denkmal. „Gegen 
alle Widerstände setzte sie sich 
dafür ein, Frauen von ihren Rol-
lenkorsetts zu befreien, und ist 
deshalb bis heute eine Ikone 
der Frauenrechtsbewegung“, 
schreibt der Nord-Süd Verlag.
Als besonderes Highlight der 
Leseveranstaltung im Gemein-
desaal Herrsching begab sich 
der studierte Illustrator ans 
bereitstehende Zeichenbrett 
und brachte zur großen Freude 
aller, mit geübter Hand und 
flotten Pinselstrichen aus dem 
Aquarellkasten eine Raketen-
Maus aufs Papier. Anschließend 
bildete sich eine lange Schlange 
vor dem Signiertisch: alte und 
neue Bücher, bis zu fünf Bände, 
wurden zur Unterschrift vor-
gelegt. Jedes einzelne wurde 
sorgfältig und individuell mit ei-
ner kleinen Maus und Namens-
zug versehen. Nach zweieinhalb 
Stunden voller Mäuse-Begeiste-
rung verabschiedete sich Karina 
Trübner stahlend und zufrieden: 
„Ich freue mich schon darauf, 
die tolle Aquarellzeichnung 

rahmen zulassen! Und dann 
gibt es sicher bald mal wieder 
eine Veranstaltung mit Torben 
Kuhlmann und seinen mutigen 
Mäusen.“ 

Für Sie berichtete Catharina Geiselhart

Das signierte Werk aus der 
Leseveranstaltung mit dem 
Hamburger Autor und Illustrator 
Torben Kuhlmann organisiert von 
Karina Trübner von der
Herrschinger Bücherinsel

Signierstunde mit dem Hamburger 
Autor und Illustrator Torben 
Kuhlmann
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Mutige Mäuse in Herrsching 
Der Autor und Illustrator Torben Kuhlmann stellt sein neues Buch vor
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Was braucht man, um 
eine Fete auf die 
Beine zu stellen? 

Was genau möchte man ei-
gentlich planen? Wann soll 
das Fest stattfinden und wer 
soll kommen? Antworten 
auf all diese Fragen gab es 
beim Workshop unter dem 
Titel „Party? All inclusive, der 
Werkzeugkoffer“ am 11. Ok-
tober im „Stellwerk“- Haus 
der Jugend. Wichtiger Be-
standteil war auch die Frage, 
wie behindertengerecht die 
Partylocation überhaupt ist. 
Veranstaltungskauffrau Doris 
Meszaros, die im Landkreis 
Starnberg für die Koordina-
tion des Aktionsplans „Ge-
meinsam stärker“ zuständig 
ist, gab den sechs teilneh-
menden Jugendlichen einen 
„Werkzeugkoffer“ für die Or-
ganisation einer Party an die 
Hand: Sie sollten ein Brain-
storming zu Ablauf, Rahmen, 
Motto, Zielgruppe, Verkösti-
gung, Sponsoring, Sicherheit 
und Kosten machen. Die er-
arbeiteten Beiträge wurden 

dann in einer übersichtlichen 
Mindmap zusammengefasst, 
darunter Wunsch- Locations 
und „Stakeholder“ (wer kann 
wie Einfluss nehmen). Außer-
dem machten sich die Ju-
gendlichen Gedanken über 
mögliche Werbemaßnahmen 
mittels Plakate, Instagram, 
Tiktok oder dem Freundes-
kreis. Eine große Rolle spielte 
das Thema Barrierefreiheit.

Zusammen feiern
„Es geht um die Beteiligung 
von jungen Menschen mit und 
ohne Behinderung und wie sie 
zusammen feiern können“, 
erklärte Doris Meszaros. „Wie 
können wir behinderte Men-
schen besser einbinden, die 
Jugendzentren fit machen, 
um dadurch die Inklusion im 
Landkreis voranzubringen?“. 
Im Zuge ihrer Koordinations-
tätigkeit des Aktionsplans 
zur Umsetzung der UN-Be-
hindertenrechtskonvention 
im Landkreis plante sie be-
reits eine Inklusionsparty im 
Jugendzentrum Gauting vor 

zwei Jahren. „Wir wollten eine 
neue Zielgruppe erreichen“. 
Bislang seien keine Besucher 
mit Handicap in die Einrich-
tung gekommen. Die Party 
im Gautinger Jugendzentrum 
hatte einen rollstuhlgerechten 
Zugang, eine barrierefreie To-
ilette und es gab sogar einen 
Dolmetscher für Gebärden-
sprache. 
Mitorganisator Johannes 
Richtmann, der wegen einer 
Spastik mit Bewegungsstö-
rung im Rollstuhl sitzt, half bei 
der Planung und unterstützte 
Doris Meszaros im Workshop. 

Barriere-Check im Stellwerk
Beim anschließenden „Barri-
ere - Check“ durften sich die 
Jugendlichen in einen mitge-
brachten Rollstuhl setzen und 
sich ausprobieren. Wie kommt 
man vorwärts, wie lenkt man 
oder passt man überhaupt 
durch die Zimmertür? Diese 
musste jedenfalls ausgehängt 
werden, um einen möglichen 
Zugang zu erreichen. Für Jo-
hannes Richtmann eine wich-

tige bewusstseinsbildende 
Maßnahme: „Nur beim Aus-
probieren merkt man, was 
alles ein Hindernis darstellt“. 
Wie es ist, nichts sehen zu 
können, erfuhren die Teilneh-
mer anhand einer Simulati-
onsbrille, durch die man nur 
Umrisse und starke Kontraste 
wahrnimmt.

Am Ende wurden die Er-
gebnisse festgehalten: „Wir 
dokumentierten sowohl be-
währte Praktiken wie etwa die 
barrierefreie Toilette oder gut 
sichtbare Kontraste, machten 
aber auch Verbesserungsvor-
schläge wie tastbare Toilet-
tenschilder, ein unterfahrbarer 
Tisch oder die Erhöhung der 
Tischhöhe für Menschen mit 
Rollstuhl“, fasste Doris Mes-
zaros zusammen. „Uns ging 
es hauptsächlich darum, die 
Eigeninitiative der Teilneh-
mer zu fördern und sie für das 
Thema Inklusion zu sensibili-
sieren“. 

Für Sie berichtete Nicole Burk

Wie plant man eine Party? 
Die Veranstaltungskauffrau Doris Meszaros und das Stellwerkteam 
luden zum Event-Workshop ein.

Beim ersten Eventworkshop im Stellwerk ging es um die Planung und Vorbereitung inklusiver Veranstaltungen: 
Hier Doris Meszaros, Johannes Richtmann und der gemeindliche Jugendpfleger Christian Kreilkamp (mit 
Simulationsbrille).



Sie zählen zu den ältesten 
Traditionsgeschäften im Ort: 
Seit nunmehr drei Jahrzehn-

ten bietet das Fachgeschäft Krone 
Optik in der Luitpoldstraße in 
Herrsching nicht nur hochwertige 
Brillen und Sehhilfen, sondern 
auch echte Handwerkskunst. Im 
Gegensatz zu vielen Ketten setzt 
das Team dabei auf Qualität und 
Individualität – und das vor Ort 
im eigenen Haus. Seit fast drei 
Jahren lenkt nun Augenoptiker-
meisterin Anastasia Papapetridou 
die Geschicke des Traditionsun-
ternehmens und vereint dabei 
Moderne und Tradition auf ihre 
Weise.

Frau Papapetridou, die bereits 
viele Jahre in Herrsching arbei-
tet und lebt, übernahm das Ge-
schäft, als Gründer Rainer Krone 
beschloss, sich zurückzuziehen. 
Wirklich geplant hatte sie dabei 
nie, einmal Geschäftsinhaberin zu 
werden. Als Herr Krone verkün-
dete, sich aus dem aktiven Alltag 
allmählich verabschieden zu wol-
len, zögerte sie allerdings nicht 
lange. „Wir wollten einfach, dass 
das Geschäft in Herrschinger Hän-
den bleibt und niemand Fremdes 
kommt und uns umkrempelt. Man 
kennt den Ort, die Kunden, und 
die Kunden kennen uns. Das ist 
eine Erfolgsgeschichte.“ Diese 
Verbundenheit zur Region und 
zu den Menschen vor Ort ist das 
Herzstück von Krone Optik und 
das, was den Betrieb seit Jahren 
so besonders macht.

Unter Frau Papapetridous Füh-
rung hat sich das Unternehmen 

weiterentwickelt, ohne seine 
Wurzeln zu verlieren. Sie bringt 
frischen Wind ins Geschäft, führt 
aber gleichzeitig die Traditionen 
und Werte weiter, die Herr Krone 
aufgebaut hat: Die Liebe zur Qua-
lität und zur Region. Daher bietet 
Krone Optik bewusst Brillenmar-
ken an, die abseits der bekannten 
„Wahnsinns-Brands“ zu finden 
sind, jedoch durch Qualität und 
Regionalität überzeugen. Marken 
wie Funk aus Kinsau und Andy 
Wolf aus Österreich stehen für 
ein gutes Preis-Leistungsverhältnis 
und sind in der Region verwurzelt 
– ein Konzept, das Frau Papapet-
ridou gerne unterstützt.

Auch bei den Brillengläsern 
setzt Krone Optik auf Quali-
tät aus Deutschland. Mit Rupp 
&Hubrach, einem renommierten 
Hersteller, der hauptsächlich in 

Bamberg fertigen lässt, bietet 
das Geschäft Gläser an, die nicht 
von asiatischen Großproduzen-
ten stammen und damit höchsten 
Qualitätsstandards gerecht wer-
den. „Qualität ist das A und O in 
unserem Handwerk“, betont Frau 
Papapetridou und erklärt, dass 
sie regelmäßig in moderne Tech-
nik investiert. So können Kunden 
heute mit der neuesten Augen-
messtechnik wie zum Beispiel ein 
Wellenfrontmessgerät versorgt 
werden – ein Service, der nicht 
selbstverständlich ist.

Ein Blick in die Anfänge zeigt, wie 
das Geschäft gewachsen ist: Am 
Nikolaustag 1994 eröffnete Rai-
ner Krone sein Geschäft mit nur 
einer Mitarbeiterin, nachdem er 
bereits jahrelang als Augenopti-
kermeister und Geschäftsführer 
in Herrsching tätig war. Mit einem 

guten Ruf und viel Einsatz konnte 
er das Geschäft erfolgreich etab-
lieren. Doch wie jedes Unterneh-
men musste auch Krone Optik 
Herausforderungen meistern. Eine 
große Veränderung kam 2004, 
als die Krankenkassen aufhörten, 
Brillen zu bezuschussen. Auch 
die Corona-Pandemie stellte das 
Geschäft vor Hürden, die jedoch 
dank guter wirtschaftlicher Ba-
sis und treuer Stammkundschaft 
überwunden wurden. 

Heute ist Krone Optik nicht nur 
ein Fachgeschäft, sondern auch 
ein Ort, an dem persönliche Be-
ratung, maßgeschneiderte Lö-
sungen und ein hoher Anspruch 
an Qualität gelebt werden. „Die 
Kunden sind anspruchsvoller 
geworden, informieren sich viel 
online“, erzählt Herr Krone rück-
blickend darauf, was sich über 
die Jahre geändert hat. „Eine 
maßgefertigte Brille kann man 
jedoch nicht einfach retournie-
ren.“ Genau hierin sieht er auch 
den Vorteil eines Fachgeschäfts: 
die Expertise und die Nähe zum 
Kunden, die kein Onlinehändler 
bieten kann.

Neben der klassischen Brillenan-
passung und -herstellung bietet 
Krone Optik auch Kontaktlinsen 
an und stellt sicher, dass jede Seh-
hilfe perfekt angepasst wird. Für 
Anastasia Papapetridou und ihr 
Team ist klar: Krone Optik bleibt 
eine feste Größe in Herrsching 
– und steht für beste Qualität, 
handwerkliche Tradition und regi-
onale Verbundenheit.  

30 Jahre Krone Optik in Herrsching –  
30 Jahre den Durchblick behalten 
Traditionsgeschäft in der Luitpoldstraße blickt auf drei Jahrzehnte 
Augenoptikerhandwerk zurück

– PR-Anzeige –
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Anastasia Papapetridou und 
Rainer Krone blicken zuversichtlich 
in die Zukunft



13.11. – Mittwoch

The Munich Harmonists | Musika-
lisch, nostalgische Zeitreise
19.30 – 22.00 Uhr | Kulturkirche 
Breitbrunn am Ammersee

16.11. – Samstag

36. Herrschinger Bürgerschießen 
2024 – Siegerehrung mit Preis-
verleihung
15 – 17 Uhr | Pfarrzentrum Sankt 
Nikolaus

20.11. – Mittwoch

Mittwochclub der Senioren
12.30 Uhr | Andechser Bräustüberl 

20.11. – Mittwoch

Kleidertausch- & Batik-Aktion
13 – 19 Uhr | im „Stellwerk“ – 
Haus der Jugend

23.11. – Samstag

Blaskapelle Herrsching – Konzert 
in der Kirche
16 Uhr | St. Nikolaus Kirche Herr-
sching

29.11. – Freitag
Kriminacht im Seehof Herrsching 
20 Uhr | SEEHOF Herrsching

01.12. – Sonntag
Adventssingen in der Nikolaus-
halle
19.30 Uhr | Nikolaushalle

01.12. – Sonntag
Altbairisches Adventsingen
19.30 Uhr | Heilig-Geist-Kirche 
Breitbrunn

14. – 15.12.
43. Herrschinger Christkindl-
markt
14 – 21 Uhr | An der evangl. Er-
löserkirche hinter dem S-Bahnhof

TERMINE | VERANSTALTUNGEN

WOCHENMARKT 
IN HERRSCHING

Jeden Samstag 
von 8.00 – 12 Uhr 

am Bahnhofsplatz
auf dem Parkplatz vor der 
Volks- und Raiffeisenbank. 

ORTSVERBAND GRÜNE HERRSCHING 

Treffen jeden 2. Dienstag im Monat. Beginn 20 Uhr
NEU: An wechselnden Orten. Informationen auf unserer Homepage un-
ter Grüne Herrsching. 

HEIMSPIELTERMINE VOLLEYBALL

Die Heimspieltermine der WWK Volleys in der Saison 24/25: 
Sa. | 16.11. | 19 Uhr | Gegner: Freiburg | Nikolaushalle
Sa. | 30.11. | 19 Uhr | Gegner: Lüneburg |  LKH Arena

Heimspieltermine TSV Herrsching 2 Volleyball in der Nikolaushalle
Sa. | 16.11. | 15 Uhr: Gegner: SVS Türkheim
Sa. | 23.11. | 15 Uhr: Gegner: TSV Friedberg II

HEIMSPIELTERMINE HANDBALL

Die Heimspieltermine Handball Damen I in der Saison 24/25: 
So. | 17.11. | 14:30 Uhr | Gegner: Mintraching/Neutr.  
So. | 01.12. | 14:30 Uhr | Gegner: HAT München   

Die Heimspieltermine Handball Damen II in der Saison 24/25: 
So. | 24.11 | 13:00 Uhr | Gegner: TSV Aichach 
So. | 15.12. | 14:30 Uhr | Gegner: TSV Simbach

Die Heimspieltermine Handball Herren I in der Saison 24/25: 
So. | 24.11. | 15:00 Uhr | Gegner: SG Kempten-Kottern 
So. | 15.12. | 16:30 Uhr | Gegner: TSV Simbach 

BLASKAPELLE HERRSCHING

Die Musikerinnen und Musiker der 
Blaskapelle Herrsching laden Sie am 
Samstag, den 23. November 2024, 
herzlich zu Ihrem diesjährigen Kon-
zert in der Kirche St. Nikolaus ein.
Erleben Sie eine musikalische Reise 
durch moderne und traditionelle 
Klänge und genießen Sie ein ab-
wechslungsreiches Programm, das 
Jung und Alt begeistert. Lassen Sie sich von der Magie der Musik mitreißen 
und erleben Sie einen Nachmittag voller Freude, Gemeinschaft und unver-
gesslicher Klänge.
Das Konzert beginnt in diesem Jahr, eine Stunde früher, um 16.00 Uhr in der 
Kirche St. Nikolaus in Herrsching. Der Eintritt ist frei. 

ODEON JUGENDSINFONIEORCHESTER

Das ODEON Jugendsinfonieorches-
ter München, stolzes Patenorchester 
der Münchner Philharmoniker und 
mehrfacher Gewinner des Bayeri-
schen und des Deutschen Orchester-
wettbewerbs, lädt am 29.11.2024 in 
den Florian-Stadl nach Andechs zum 
Herbstkonzert ein. Die 70 jungen 

La decoration de Stephanie Feyrer-Stöhr
Kirchplatz 1a

82211 Herrsching - Widdersberg
www.ladecoration.de - Tel.0151-11755881

Freitag. 22.11.  von  10 - 19 Uhr

Samstag. 23.11.  von  10 - 19 Uhr

Sonntag. 24.11.  von  12 - 18 Uhr
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KNUSPRIGER FESTTAGSBRATEN

TO GO!

Auch am 

25. und 26. 

Dezember

2024

Entenbraten
Für 4 Personen: 88 €

Gänsebraten
Für 6 Personen: 155 €

www.post-herrsching.de

HERRSCHING SCHENKT FREUDE IM SCHUHKARTON

Glühwein, Weihnachtsleckereien und Budenzauber: 
Vom 22. bis 24. November 2024 fi ndet im POST-Bier-
garten Herrsching der X-MAS Warm-up Markt statt. 
Neben dem stimmungsvollen Ambiente und einem 
vielfältigen Angebot rund um Weihnachten dürfen 
sich Besucher am 24. November auf den Nikolaus 
und seine Krampusse freuen. Dazu täglich X-MAS 
Hüttenzauber: DJ Ulla spielt 80er & 90er Hits am 
Freitag, Apres-Ski Party-Hits am Samstag und Rock-
Klassiker am Sonntag. Start: am Nachmittag. Dauer: 
solange die Party Spaß macht.

Pünktlich zu Beginn der 
Vorweihnachtszeit star-
tet die X-MAS Benefi z-
Aktion zugunsten der 
Herrschinger Tafel.  Alle 
können mitmachen und 
damit bedürftigen Men-
schen Freude schenken.

So geht´s: Packt nützliche Klei-
nigkeiten (z.B. Kaffee, Tee, Ho-
nig, Marmelade, Wasch- oder 
Spülmittel, Duschgel, Zahn-
pasta und -bürste, Nudeln, 
Müsli, Konserven, Kekse, Scho-
kolade, Bonbons, Socken ... 
alles, was haltbar ist) in einen 
hübsch dekorierten Schuhkar-
ton und gebt diesen bis zum 
23.12.24 bei uns in der POST 
in Herrsching ab. Wir sam-
meln alle Kartons und bringen 
eure Geschenke an Weihnachten 
zur Herrschinger Tafel. 

Der Nikolaus und seine 
Krampusse besuchen 
uns am Sonntag,  24.11. 
im POST-Biergarten

Weihnachtsmarkt im POST-Biergarten

X-MAS WARM-UP MARKTX-MAS WARM-UP MARKT

22.11.24 23.11.24 24.11.24

Musikerinnen und Musiker zwischen 15 und 25 Jahren unter Leitung von 
Julio Doggenweiler Fernández präsentieren ein schönes (spät-)romantisches 
Programm: Recht heiter geht es in Brahms’ zweiter Sinfonie in D-Dur zu, 
dramatischer bei Dukas’ packender Vertonung von Goethes Zauberlehrling, 
und mit der Serenade in e-Moll tauchen die Streicher in Elgars Frühwerk ein. 
Ein wunderbares  Programm für graue Herbsttage... Das Konzert beginnt 
um 19:30 Uhr, Tickets ab 10€ gibt es unter https://odeon-muenchen.de/
konzerte/#tickets oder an der Abendkasse. 

HILFSDIENST HERRSCHING  
Ambulanter Pflegedienst, Nachbarschaftshilfe | Bahnhofstr. 38 / I. 
82211 Herrsching | Telefon: 08152 98 99 40 | Fax: 08152 98 99 42 
info@hilfsdienst-herrsching.de | www.hilfsdienst-herrsching.de

MITTWOCHCLUB DER SENIOREN

• Am Mittwoch, den 4. Dezember 2024 um 14:30 Uhr laden wir herzlich 
zum weihnachtlichen Nachmittag mit Texten und Musik ein. Die Lesung 
von Frau Angelika Knülle wird musikalisch untermalt von der Stubenmusik-
Gruppe Saiten-Rausch. Veranstaltungsort: Pfarrzentrum Sankt Nikolaus am 
Mitterweg 24.

• Am Mittwoch, den 18. Dezember 2024 um 12:30 Uhr treffen wir uns vor 
den Feiertagen zum gemeinsamen Mittagessen im Arthotel Andechser 
Hof.

HERRSCHINGER CHRISTKINDLMARKT 
AM 14. UND 15. DEZEMBER 2024:

Auch in diesem Jahr sind wir wieder an beiden Tagen auf dem Herrschinger 
Christkindlmarkt an der evangelischen Erlöserkirche zu finden! Wir freuen 
uns sehr auf Ihren Besuch an unserem Stand!

HERRSCHINGER INSEL E.V. 
Bahnhofstr. 38 | 82211 Herrsching | Telefon: 08152 9938030  
info@herrschinger-insel.de | www.herrschinger-insel.de

· Soziale Beratung für Menschen aller Generationen, die Information, Rat o. 
Hilfe suchen | Mo., Mi., Do. 9-13 Uhr, Di. 16-18 Uhr, Fr. 9-11 Uhr

· Inselmarkt – Soziales Gebrauchtwarenprojekt der Herrschinger Insel e.V.   
Secondhand-Kleidung und kleinere Gebrauchtwaren | Bahnhofstraße 36, Tel. 
08152 9938030 | Öffnungszeiten:  Montag, Donnerstag, Freitag 10-13 Uhr, 
Dienstag 15-18 Uhr sowie jeden 1. Samstag im Monat von 10-13 Uhr

· Verleih der Isarcard 9Uhr | Die MVV Karten werden an Bürger*innen mit ge-
ringem Einkommen und an Ehrenamtliche der Herrschinger Insel sowie der 
Herrschinger Tafel verliehen. Ausgabe der Karten über das Fenster im Hinterhof 
unserer Einrichtung. 

· Handy- und Laptopsprechstunde für Senioren | Ehrenamtliche Mitarbeiter*innen 
beraten Sie bei Ihren Fragen zur Software sowie zur Nutzung Ihres Mobiltelefons, 
Laptops oder Tablets im Alltag. Bitte bringen Sie dazu Ihr aufgeladenes Gerät 
und Bedienungsanleitung mit. Das Angebot ist kostenfrei, Spenden willkom-
men. Mittwochnachmittag nach Terminvereinbarung. Tel. 08152 9938030.

· Selbsthilfegruppen der Suchtkrankenhilfe Blaues Kreuz München e.V. – 
Hilfe für Suchtkranke und Angehörige | Die Gruppentreffen für Suchtkranke 
finden jeden Mittwoch um 19.30 Uhr in der Herrschinger Insel statt. Die Angehö-
rigen-Gruppe trifft sich jeden Freitag um 18:00 Uhr. Um telefonische Anmeldung 
wird gebeten: 08152 - 39 82 24  

· Freiwilligenagentur der Herrschinger Insel | Wir informieren, beraten und ver-
mitteln Bürger*innen, die sich ehrenamtlich engagieren wollen. Gemeinnützige 
Organisationen, die mit Freiwilligen zusammenarbeiten möchten, unterstützen 
wir. Jeden Donnerstag. Um Anmeldung wird gebeten: 08152 9938030 

· Fahrrad AG | Engagierte ehrenamtliche Mitarbeiter der „Arbeitsgruppe Fahr-
räder“ reparieren und vergeben Räder an bedürftige Mitbürger*innen und 
Asylbewerber*innen. I.d.R. jeden 2. + 4. Freitag im Monat von 9-11 Uhr in 
der Herrschinger Insel. Im November:  08.11. und 22.11.
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TERMINE | VERANSTALTUNGEN

KULTURVEREIN HERRSCHING 

Shi Mei und Ricardo Volkert – Buchvorstellung mit Musik 
So., 01.12.2024 um 17 Uhr im Kurparkschlösschen Herrsching
An diesem Abend stellt die Herrschinger Schriftstellerin Shi Mei ihr neues 
Buch „Tamariske in der Wüste“ vor. Angelehnt an die Geschichte ihrer ei-
genen Großmutter erzählt Shi Mei vom Schicksal einer Frau im China des 
20. Jahrhunderts mit wenigen Höhen und vielen Tiefen: Mit sechs Jahren 
werden ihr die Füße eingebunden und verkrüppelt, sie heiratet einen Groß-
grundbesitzer und bringt dreizehn Kinder zur Welt. In Maos schöner neuer 
Welt wird sie als Klassenfeindin gebrandmarkt und erst 1979 rehabilitiert. Sie 
überlebt Hungersnöte und niedrigste Arbeiten, wird schließlich zur ältesten 
Bewohnerin ihres Dorfes. Shi Mei versteht es, ein typisches Frauenleben 
im 20. Jahrhundert in China plastisch und greifbar zu machen. Unterlegt 
mit Ricardo Volkerts kongenialer Gitarrenmusik wird der Abend zu einem 
einprägsamen Gesamterlebnis. Eintritt: 15,- Euro

Der BelCanto Kammerchor München e.V. singt am 1. Dezember um 19.30 
Uhr auf Einladung des Kulturvereins Herrsching im Saal der Schindelbeck 
Klinik.
Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches und klangintensives Programm 
zur Einstimmung auf die Advents- und Weihnachtszeit. Erklingen werden 
Werke von der Renaissance bis zur Moderne. Ehemals hervorgegangen aus 
dem Jugendchor von St. Matthias im Münchner Süden legt der Chor seinen 
Schwerpunkt auf zeitgenössische weltliche und geistliche Werke in Verbin-
dung mit Musik der Renaissance und Romantik. Der Eintritt ist frei, Spenden 
erbeten.

Feliz Navidad! Andalusische Weihnacht – Ricardo Volkert & Ensemble
So., 22.12.2024 um 18 Uhr im Haus der bayerischen Landwirtschaft
Das weihnachtliche Wohnzimmer einer andalusischen Familie ist der Aus-
gangspunkt einer musikalischen Reise durch den Süden Spaniens. Mit rassi-
gen Flamencogitarren, virtuosem Violoncello, mehrstimmigem Gesang und 
ausdrucksstarkem Tanz begeben sich die Musiker und Tänzerinnen auf eine 
Tour von den Bergdörfern der Sierras hinunter in die Städte Granada und Se-
villa und von dort an die Strände der andalusischen Meere. Der Schwerpunkt 
des Programms liegt bei den Weihnachtsliedern der Spanier. Sie handeln von 
den biblischen Geschichten rund um die Geburt Christi, von der vergeblichen 
Herbergssuche, von den drei Heiligen Königen (Los Reyes Magos) und den 
sorgenden Hirten an der Krippe im Stall. Ricardo Volkert führt wie immer 
unterhaltsam moderierend die Zuschauer in eine andalusisch-weihnachtliche, 
poetische Bilderwelt und erzählt spannende, interessante Geschichten von 
Gestern und Heute. Die Musik: ein temperamentvolles Klanggemälde aus 
(Be-)Sinnlichkeit, Lebensfreude und Leidenschaft. Ein weihnachtlicher Abend 
im Advent, ganz im Zeichen des Südens. Perfekt für die kalte Jahreszeit! Feliz 
Navidad! Eintritt: 20,- Euro.

· Lesecafé | Im Lesecafé werden Texte aller Art in einer gemütlichen Runde vor-
gelesen. Danach sprechen und diskutieren wir darüber. In der Herrschinger 
Insel wollen wir allen Erwachsenen eine kurze Auszeit vom Alltag bieten und 
Kontakte zu anderen Menschen ermöglichen. Dienstags 14.30 -16  Uhr.  Nähere 
Infos unter: info@herrschinger-insel.de oder Tel. 08152 9938030.

· Gruppentreff und Sprechstunde für Hörgeschädigte | Der Gruppentreff 
sowie die Sprechstunde für Hörgeschädigte werden von Anna Krott, selbst 
Betroffene und Trägerin eines Cochlea-Implantats, geleitet. Ihr Ziel ist es, 
von Hörbehinderung betroffenen Menschen mehr Sicherheit im häuslichen 
Umfeld zu bieten und ihnen aufzuzeigen, wie sie trotz dieser Einschränkun-
gen am öffentlichen Leben teilnehmen und somit ihre Lebensqualität er-
höhen können. Im Rahmen der Sprechstunde berät Frau Anna Krott ganz 
individuell über den Umgang mit Schwerhörigkeit und gibt Tipps zu Hörge-
räten und anderen Hilfsmitteln (z.B. Lichtsignalanlagen für Licht und Telefon). 
I.d.R. jeden 2. Samstag im Monat von 13-15 Uhr in der Herrschinger Insel 
und die Sprechstunde findet jeden 1. Freitag im Monat ab 18:15 Uhr in der 
Herrschinger Insel statt. Um Anmeldung wird gebeten. Tel.: 08105 – 4623 
bzw. E-Mail: krottanna@gmail.com

Außensprechstunden externer Fachstellen

· Fachstelle für pflegende Angehörige – Beratung für Angehörige 
 Im November: 14.11. und 28.11. – Frau Herrmann Gesundheitspflegerin, Dipl. 

Sozialarbeiterin (FH), Gesundheitspädagogin SKA berät pflegende Angehörige 
zu allen Fragen der Pflege. Um telefonische Anmeldung wird gebeten: 08143 
2419430 Weitere Information zu diesem Angebot: Nachbarschaftshilfe Inning 
e.V. | Beratung für pflegende Angehörige (www.nachbarschaftshilfe-inning.de)

· Außensprechstunde Pflegestützpunkt | Der Pflegestützpunkt Starnberg 
informiert und berät individuell, unter Berücksichtigung Ihrer persönlichen 
Situation, rund um das Thema Pflege. unabhängig – neutral – kostenfrei

 Jeden 3. Mo. / Monat von 13.30 – 15.30 Uhr. 
 Um Wartezeiten zu vermeiden, wird eine telefonische Terminvereinbarung emp-

fohlen: 08151 14877733, E-Mail: pflegestuetzpunkt@LRA-starnberg.de

· EUTB – Beratung für Menschen mit Behinderung, von Behinderung 
bedrohte und deren Angehörige | Unterstützt Ratsuchende, wenn 
es um ihr Recht auf Selbstbestimmung, die eigenständige Lebenspla-
nung und um die gesellschaftliche Teilhabe geht. Rechtliche Beratung 
und Begleitung vor Gericht wird nicht angeboten. Häufige Themen sind 
die medizinische Rehabilitation, Arbeit, Bildung und Wohnen. Hier be-
raten Betroffene Betroffene (Peer Counseling).  Jeden 1. Do./Monat.   
Um Terminvereinbarung wird gebeten: Tel. 08152 9938030

Weitere Angebote der Außensprechstunden externer 
Fachberatungsstellen entnehmen Sie bitte unserer Webseite: 
www.herrschinger-insel.de  
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vhs HERRSCHING e.V.  
Kienbachstr. 3 | 82211 Herrsching | Telefon: 08152 4250 oder 40384 
info@vhs-herrsching.de | www.vhs-herrsching.de

Aktuelle Kurse:
01.12.24 09:00 Starnberg  
Chinesisches Ringen - richtig fallen und werfen

03.12.24 18:00 Starnberg  
Brot für alle Jahreszeiten

03.12.24 18:00 Herrsching  
Vegane Weihnachtsbäckerei

04.12.24 17:00  
Exkursion Tour im Funkhaus München

04.12.24 17:00 Starnberg  
Sprachcafé Deutsch - Grammatik- und Wortschatztraining

04.12.24 19:00 Starnberg  
Ayurvedische Gewürze - Vortrag

05.12.24 19:00 Starnberg  
Microbiom

06.12.24 12:00 Starnberg  
Klassische Farbtypberatung nach 13 Farbtypen

07.12.24 13:00 Starnberg  
Kosmetik natürlich und hochwertig selbst hergestellt

10.12.24 18:00 Herrsching  
Wohltuendes süßes Weihnachtsgebäck

10.12.24 17:00 Seefeld  
Workshop für die Singstimme: Die Stimme - Ihre Visitenkarte

Informationen und Anmeldung: Tel. 08152 4250 o. www.vhs-herrsching.de

EVANGELISCHE DREISEEN GEMEINDE

Gottesdienste November (Herrsching Erlöserkirche, Mad.-Ruoff-Str. 2)

•  So, 17.11., 9.30 Uhr 
Gottesdienst in der Predigtreihe „Glaube und Demokratie, Kirchenrat Chris-
toph Breit, Leitung ELKB Social Media
•  So, 17.11., 11.00 Uhr 
Minikirche, Pfarrer Haberl und Team
•  Mi, 20.11., 19.00 Uhr
Kanzelrede in der Reihe „Glaube und Demokratie“: Katharina Schulze, MdL, 
Fraktionsvorsitzende Bündnis 90/ Die Grünen
•  So, 24.11., 10.00 Uhr
Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen des Kirchenjahres, Pfarrer Rehner

PFARREIGEMEINSCHAFT AMMERSEE-OST

Gottesdienste Dezember 
•  So., 01.12., 15 Uhr – Herrsching, St. Nikolaus: Besinnliche Stunde im Advent
•  So., 01.12., 18.30 Uhr – Herrsching, St. Nikolaus: Festliche Eucharistiefeier 
mit Auftakt zur Erstkommunionvorbereitung; im Anschluss Nachlese „Ge-
spräch über Gott und die Welt“
•  So., 01.12., 19.30 Uhr – Breitbrunn. Heilig Geist: Altbayerisches Adventssingen
•  Di., 03.12., 08 Uhr – Herrsching, St. Nikolaus: Frühschicht des KDFB, ge-
meinsames Frühstück mit Tee, Kaffee und Croissant 
•  Do., 05.12., 17 Uhr – Widdersberg, Gemeindehaus: Nikolausfeier
•  Fr., 06.12., 06 Uhr – Herrsching, St. Nikolaus: Festliche Eucharistiefeier als 
Rorategottesdienst zum Patrozinium, anschl. Frühstück
•  Fr., 06.12., 19 Uhr - Widdersberg, St. Michael: Auszeit für die Seele
•  Sa., 07.12., 18.30 Uhr – Breitbrunn, Hl. Geist-Kirche:Sonntägliche Eucha-
ristiefeier, anschließende Glühwein und Punsch
•  So., 08.12., 11.30 Uhr – Herrsching, St. Nikolaus: Festlich gestaltete Eucha-
ristiefeier zum Patrozinium
•  So., 08.12., 18.30 Uhr – Herrsching, St. Nikolaus: Konzert mit Cantilena: 
«Magnificat» von Stefan Trenner
•  Di., 10.12., 08 Uhr – Herrsching, St. Nikolaus: Frühschicht des KDFB, ge-
meinsames Frühstück mit Tee, Kaffee und Croissant
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VERANSTALTUNGEN 2025

Plakatwand & Veranstaltungsmeldungen

Ab sofort können alle Herrschinger Vereine und Institutionen, die 
gemeindliche Plakatwand in der Bahnhofstraße für das Jahr 2025 
buchen. Die Buchung kann für jeweils eine oder zwei Wochen vorge-
nommen werden. Das Auf- und Abhängen der Plakate erfolgt immer 
montags durch den gemeindlichen Bauhof.

Die Beschaffenheit des Plakates muss folgende Voraussetzungen er-
füllen:
• Plakatgröße, Breite 3,70 Meter x Höhe 2,70 Meter
• Kunststoffplakat mit Ösen zur Befestigung

Ihre Veranstaltungsmeldungen zeigen Sie bitte bis spätestens 
06.01.2025 an.

Ihr Kontakt ins Rathaus: Herr Frommknecht, Telefon: 08152 374-52
E-Mail: d.frommknecht@herrsching.de

HERRSCHINGER CHRISTKINDLMARKT 2024

In diesem Jahr findet der traditionelle Herrschinger  
Christkindlmarkt am 14. und 15. Dezember wieder an der 

evangelischen Erlöserkirche statt!

Anmeldung zum 43. Herrschinger Christkindlmarkt

NEU! Anmeldungen nur für Herrschinger Vereine und Institutionen!

Am 3. Adventswochenende findet der Herrschinger Christkindlmarkt 
rund um die Erlöserkirche statt. Vereine und Institutionen aus dem 
Gemeindegebiet können sich bis zum 15.11.2024 anmelden.
Das Anmeldeformular ist im Rathaus Herrsching erhältlich und es steht 
auf der gemeindlichen Internetseite unter www.herrsching.de zum 
Download bereit. 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!

Ihr Kontakt ins Rathaus: Frau Schiller, Telefon: 08152 374-54
E-Mail: e.schiller@herrsching.de

SITZUNGSTERMINE 

Gemeinderat  Montag, 18.11.2024
Bauausschuss  Montag, 02.12.2024
Gemeinderat  Montag, 09.12.2024
Gemeinderat  Mittwoch, 18.12.2024

Die Sitzungen des Gemeinderats sowie deren Ausschüsse finden im 
Sitzungssaal des Rathauses statt und beginnen um 19:00 Uhr. Zu Beginn 
jeder öffentlichen Sitzung des Gemeinderates haben die anwesenden 
Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit Fragen zu stellen. Im Anschluss 
an die öffentliche Sitzung findet eine nichtöffentliche Sitzung statt. 

Im Online-Sitzungs-Portal der Gemeinde Herrsching finden Sie: 
Sitzungstermine > Tagesordnungen > Niederschriften 

GOTTESDIENST ZUM VOLKSTRAUERTAG 
MIT GEDENKFEIER

Einladung zum gemeinsamen Gottesdienst mit Gedenkfeier zum 

Volkstrauertag am Sonntag, den 17. November 2024 um 11.30 Uhr 

in der St.-Nikolaus-Kirche in Herrsching

Zum Volkstrauertag am Sonntag, den 17. November 2024 möchten wir alle 
Herrschinger, Breitbrunner und Widdersberger Bürgerinnen und Bürger zu 
einem gemeinsamen Gottesdienst mit Gedenkfeier in der St.-Nikolaus-
Kirche in Herrsching einladen. Zum Ende des Gottesdienstes wird Bürger-
meister Christian Schiller seine Rede zur Gedenkfeier zum Volkstrauertag 
noch in der Kirche halten und im Anschluss die Kranzniederlegung (ca. 
12.15 Uhr) am Kriegerdenkmal begleiten. So sind wir wetterunabhängig 
und jeder kann den Worten der Gedenkfeier besser folgen.
Die Blaskapelle Herrsching wird die Gedenkfeier musikalisch umrahmen 
und die Reservistenkameradschaft stellt die Ehrenwache am Krieger-
denkmal. Zeigen Sie Ihre Verbundenheit mit den Hinterbliebenen der 
Gefallenen der Weltkriege und den Opfern der Gewaltherrschaft durch 
Ihre Teilnahme an der Gedenkfeier. Der Tag soll auch eine Mahnung 
zur Versöhnung, zur Verständigung, zur Toleranz und zum Frieden sein.

AUS DEM RATHAUS
Aktuelles aus dem Rathaus – Bitte informieren Sie sich unter www.herrsching.de

Online Bürgerbüro
Mit einem Klick die wichtigsten Dienstleistungen im Überblick.

Online Terminvereinbarung
In nur wenigen Schritten Ihr Wunschtermin im Rathaus.

www.herrsching.de

IHR KONTAKT INS RATHAUS:
Bahnhofstraße 12 | 82211 Herrsching
Telefon: 08152 374-0 | E-Mail: info@herrsching.de

Online-Terminvereinbarung (oder telefonisch) 
Bitte vereinbaren Sie einen Besuchstermin!

Unsere Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag:  08:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag:  14:00 bis 18:30 Uhr
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Lassen Sie sich

beraten:

0800 0 796 333

 Wechseln ist ganz einfach!

 Code scannen oder unter:

  www.swm.de        0800 0 796 333 (deutschlandweit kostenfrei)

Strom liefern die Stadtwerke München zu fairen Bedingungen, zuverlässig und sicher. 

Ob eine rasante Runde auf der Rennbahn im Wohnzimmer, ein entspannter Abend vor 

dem Fernseher oder ein bunter Spielenachmittag mit den Nachbarn: Was wir draus machen, 

liegt ganz bei uns.

Entscheiden auch Sie sich für Strom von den Stadtwerken München 

– Ihrem verlässlichen Partner aus der Region.

M / Strom: Damit Melina 
Papa überholen kann.

Der Puls der Stadt

Wohnzimmer 10:39 Uhr
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STARKREGEN ALARM- UND AUSKUNFTSSYSTEM
Kostenfrei für unsere Bürgerinnen und Bürger

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
im Zeichen des Klimawandels ist mit einer Zunahme von Starkregener-
eignissen mit Überflutungen zu rechnen. Wie stark die Gefahr in der 
Gemeinde Herrsching ist, kann natürlich nicht abgeschätzt werden. Den-
noch möchten wir auf solche möglichen Situationen vorbereitet sein, um 
Sie bei einem prognostizierten Starkregen rechtzeitig warnen zu können.
Die Gemeinde Herrsching hat daher ein Starkregen-Auskunft-System 
SAS (Website) und Starkregen-Frühalarmsystem FAS (per App) in Betrieb 
genommen. Die Anwendungen stehen kostenfrei zur Verfügung.

Starkregenauskunftssystem (SAS)

Die Gemeinde Herrsching am Ammersee hat zur Einschätzung von Star-
kregenereignissen ein sogenanntes Sturzflutrisikomanagement durchge-
führt. In diesem Verfahren wurden auf Basis von hydraulischen Simulati-
onen gefährdete Gebiete und Gebäude im gesamten Gemeindegebiet 
ermittelt. 
Die daraus entstandenen Starkregengefahrenkarten zeigen örtliche 
Gefahren auf, die bei verschiedenen Starkregenereignissen auftreten 
können. Dabei werden Topographie und die Lage der Gebäude mit-
berücksichtigt. 
Über das Starkregenauskunftssystem haben alle Bürgerinnen und Bür-
ger Zugang zur Starkregengefahrenkarte für ihr eigenes Grundstück in 
unserer Gemeinde.
Im Starkregenauskunftssystem erhalten Bürgerinnen und Bürger eine 
übersichtliche Darstellung der möglichen Gefahren bei Starkregen in 
Herrsching am Ammersee. Mithilfe dieser Informationen können somit 
die Gefahren auf dem eigenen Grundstück besser eingeschätzt werden.

So geht´s: 
Über dieses öffentlich zugängliche Gefahrenkartensystem können sich 
Eigentümerinnen und Eigentümer von Grundstücken in Herrsching über 
die Homepage https://sas.starkregen.de/09188124/startpage infor-
mieren, ob für ihr spezielles Grundstück im Gemeindegebiet ein Über-
flutungsrisiko bei Starkregenereignissen besteht.
Dazu können Sie als Grundstückseigentümerin oder Grundstückseigen-
tümer im Onlinesystem über den Reiter „Detailauskunft“ eine entspre-
chende Anfrage an die Gemeinde stellen. Nach positiver Prüfung und 
Freigabe der Anfrage erhalten Sie dann einen individuell auf das ange-
fragte Grundstück abgestimmten Starkregen-Risikosteckbrief. Dieser 
zeigt die potenzielle Gefahrensituation für das jeweilige Grundstück bzw. 
Gebäude bei einem seltenen, häufigen und extremen Starkregenereignis. 
Ergänzt stehen den Bürgerinnen und Bürgern auf der Homepage des 
Starkregenauskunftssystems auch Maßnahmenempfehlungen zur Eigen-
vorsorge und Verhaltensinformationen bei einem seltenen, häufigen und 
extremen Starkregenereignis zur Verfügung. 
Über die Freigabe bekommen Sie eine elektronische Mitteilung und kön-

nen sich dann anschließend über einen für Sie generierten Link Ihren 
persönlichen Risiko-Steckbrief als PDF herunterladen und sich umfassend 
über mögliche Gefahren durch Starkregen oder Hochwasser bei Ihrem 
Grundstück informieren.
Einen solchen Starkregen-Risikosteckbrief können Grundstücksbesitzer 
im Starkregenauskunftssystem (SAS( beantragen.
Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger darum, das Starkregenauskunfts-
system der Gemeinde Herrsching zu nutzen und sich damit vor Starkre-
genschäden zu schützen.

Starkregen-Frühwarnalarmsystem (FAS)

Die aktuellen Sturzflutereignisse zeigen, dass neben einem baulichen 
Schutz auch eine gezielte frühzeitige Alarmierung zur Abwehr von Schä-
den und zum Schutz von Leib und Leben größte Bedeutung zukommt.
Ergänzend zum Starkregenauskunftssystem wird auch daher ein Star-
kregen-Frühwarnalarmsystem angeboten. Das FAS ist praxiserprobt 
und bereits in vielen Gemeinden erfolgreich im Einsatz. Das FAS misst 
in Echtzeit Niederschlag und Abflussverhalten in Flüssen und Kanälen 
und wertet diese Daten in Echtzeit zusammen mit den Wetterdaten des 
Deutschen Wetterdienstes (DWD) sowie des Hochwassernachrichten-
dienstes (HND) aus. Bei Erreichen kritischer Werte alarmiert das Früha-
larmsystem gebietsgenau Rettungskräfte per App-Notifikation, E-Mail 
sowie SMS und in der höchsten Gefahrenstufe zusätzlich mit Anruf auf 
Mobiltelefon oder Festnetz. 
Für die Bürgerinnen und Bürger steht das FAS als App (erhältlich über 
App Store oder Google Play) oder als Webanwendung unter https://
www.starkregen.de zur Verfügung. Eine Registrierung ist nicht erfor-
derlich. Nach Eingabe und Auswahl der Gemeinde erhalten Sie einen 
Zugang mit Darstellung der Gewässerpegel sowie der Radarprognose 
über den zu erwartenden Niederschlag für den Zeitraum der nächsten 
Stunde. In der App können Sie zudem individuell festlegen, für welches 
Gebiet Sie über Push-Meldungen alarmiert werden möchten. Zudem 
erhalten Sie Meldungen, sobald die Gewässerpegel eine der Meldestu-
fen überschreitet. Das FAS ermöglicht vor das Ereignis zu gelangen und 
wertvolle Zeit zu gewinnen.
Über https://www.starkregen.de gelangen Sie ebenfalls zum Starkre-
genauskunftssystem. In Kombination mit den Starkregen-Risikogefahren-
karten bieten beide Systeme ein höchstmögliches Maß an Informationen, 
um mit Vorkehrung und Verhalten künftige Schäden an Grundstücken 
und Gebäuden abzuwenden und Schlimmeres zu verhindern.

Ihr Kontakt ins Rathaus: Melanie Faude, Telefon: 08152 374-30
E-Mail: m.faude@herrsching.de

AUS DEM RATHAUS

Bleiben Sie auf dem Laufenden… 

…mit der Herrsching-App
Alle notwendigen und wichtigen Informationen aus Ihrer Gemeinde 

direkt auf Ihr Smartphone! 

Die App steht Ihnen kostenfrei im Google Play Store oder im App Store 
zur Verfügung.

Android:     Apple: 
   

   

GEMEINDLICHER REDAKTIONSSCHLUSS

Der nächste gemeindliche Redaktionsschluss ist Dienstag, 
der 26. November 2024. 

Aktuelle Beiträge und Veranstaltungsmeldungen senden Sie 
bitte an: k.engelhardt@herrsching.de

Unseren Veranstaltungskalender finden Sie unter: 
www.herrsching.de

(Apple Store)
(Android Play 
Store)
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SENIORENBEIRAT HERRSCHING

KEGELN im Kinderzentrum St. Nikolaus
Termine:  13. Dezember 2024 von 14:00 bis 16:00 Uhr
  10. Januar, 07. Februar, 07. März und 11. April  
  2025 von 14:00 bis 16:00 Uhr
Anmeldung: Burkhard Siewert, Telefon: 08152 6169

Vorweihnachtszeit- Ruhezeit
Der Seniorenbeirat lädt Sie zu einem kreativen Nachmittag in die 
Herrschinger Insel ein. Wir gestalten Weihnachtskarten, hören Weih-
nachtsgeschichten und essen leckere Plätzchen. Wer mag kann gern 
welche mitbringen.
Termin:  09. Dezember 2024 von 14:00 bis 19:00 Uhr
Wo:  Herrschinger Insel in der Bahnhofstraße
Anmeldung: E-Mail: Brigitte.Milik@gmx.de

„Allein, aber NICHT einsam, sondern gemeinsam!“
Sprechen Sie mit dem Seniorenbeirat!
Sie haben ein Thema, für das sich der Seniorenbeirat bei der Ge-
meinde einsetzen soll? Sie suchen Kontakt zu anderen Senioren? Sie 
möchten mehr über die Arbeit des Seniorenbeirates wissen oder 
sich bei uns engagieren? Kommen Sie zu unserer Sprechstunde in 
die Herrschinger Insel. Wir sind für Ihre Fragen und Anliegen. 
Anmeldung:  Ute Stolle, 0157 54294186
Termine:  19. November und 17. Dezember 2024 
  von 10 bis 12 Uhr 

BÜRGERTREFF 55+ GASTHOF ZUR POST
Donnerstag:  21. November und 19. Dezember 2024 um 15 Uhr

SENIORENBEIRAT ÖFFENTLICHE SITZUNG, Sitzungssaal im Rat-
haus
Anmeldung: Mia Schmidt, Tel. 08152 – 4305
  oder Mail: mia@schmidt-herrsching.de
Termin:  21. November 2024 ab 14.30 Uhr

„STELLWERK“ – HAUS DER JUGEND
Kleidertausch & Batik-Aktion

Am Mittwoch, 20. November 2024 (schulfrei!) findet im „Stellwerk“ 
– Haus der Jugend die nächste Kleidertausch-Party statt. 

Von 13:00 bis 19:00 Uhr habt ihr die Möglichkeit, eure Klamotten 
untereinander zu tauschen und/oder ihnen mit Kleider-Farben einen 
neuen Glanz zu verpassen. Im Café des Jugendhauses gibt es dabei 
Snacks, Getränke und Musik. Die Klamotten müsst ihr selber mit-
bringen, wir haben die Farben und die Kleiderbügel! Das Angebot 
richtet sich an alle jungen Menschen im Alter von 12 bis 27 Jahren 
und ist kostenlos!

ANZEIGEN
in Ihrem individuellen Design

Wir beraten Sie gerne
0811 55545930
info@herrschinger-spiegel.de
www.herrschinger-spiegel.de

Gestaltung im Preis inklusive!

Belegexemplare und Mediadaten erwünscht?
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GEMEINDERAT 

SITZUNG VOM 21. OKTOBER 2024 berichtet von Nicole Burk

Ergebnisse Sturzflutrisikomanagement 

Immer wieder sorgen Unwetter mit großen Niederschlagsmengen 
für große Schäden in Herrsching. Um in Zukunft vorbereitet zu sein, 
beauftragte die Gemeinde die Firma Spekter mit der Erstellung eines 
Sturzflutrisikomanagements. Die hierzu erforderlichen Untersuchun-
gen und Analysen sind nun abgeschlossen. Matthias Falk von Spekter 
stellte die Ergebnisse in der letzten Gemeinderatssitzung vor. Zu-
nächst gilt es, Starkregengefahren zu erkennen durch Bestandsana-
lyse, Gefahrenermittlung und einer Gefahren- und Risikobeurteilung. 
Anschließend erfolgt eine konzeptionelle Maßnahmenentwicklung 
und das sogenannte Sturzflut-Risikomanagement. Hierfür wurde eine 
Starkregengefahrenkarte entwickelt, um durch Starkregen gefähr-
dete Bereiche leichter zu identifizieren und auf besondere Gefah-
renbereiche hinweisen zu können. Wichtige Fragen seien, „Welche 
kommunalen und privaten Maßnahmen können ergriffen werden 
und welche Informationsmöglichkeiten gibt es?“, so Falk. Für ein 
Starkregen-Frühalarmsystem wurden die Funktionsweise des Sys-
tems, die Warnung und Alarmierung sowie die Freischaltung für die 
Öffentlichkeit untersucht. 
Matthias Falk empfiehlt, bei der Neuaufstellung oder Änderung von 
Bebauungsplänen die Starkregengefahrenkarten zu berücksichtigen: 
Maßnahmen beim Hausbau sind beispielsweise aufgeständerte Ter-
rassen und eine erhöhte Bauweise mit erhöhten Zutrittswegen. Bei 
der Pflege von Gewässern und Grabensystemen rät der Experte, 
einen Verklausungsschutz aufzubauen. Verklausung entsteht durch 
Verschlammung, Treibgut, Unrat oder angeschwemmte Materia-
lien. Geeignet ist die Montage von Einlaufgitter am Bacheinlauf, wie 
bereits am Einlauf in Breitbrunn-Ellwang. Überflutungsrisiken sieht 
Falk am Zufluss Fendlbach, am Zufluss Rauscher Fußweg und am 
Zufluss Rauscher Fußweg/ Hechendorfer Straße. Hier würde eine 
„Dezentrale Rückhaltung“ - eine Rückhaltung im Hochwasserent-
stehungsgebiet mit der gedrosselten Ableitung an einen landwirt-
schaftlichen Weg – Sinn machen. Am Rauscher Weg empfiehlt er 
eine Aufweitung des Grabens mit kaskadierter Rückhaltung und 
eine Nutzung der landwirtschaftlichen Flächen als Weideland. 
Ob eine Maßnahme realisiert werde, hänge von der technischen 
Umsetzbarkeit, der Finanzierung/ Förderung, der Grundstücks-

verfügbarkeit, der Maßnahmenplanung und der Umsetzung ab. 
„Eigentum verpflichtet“, betonte Falk und wies darauf hin, dass jeder 
Bürger geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen 
Hochwasserfolgen treffen müsse, beispielsweise durch Sicherung von 
Lichtschächten, Kellerabgängen und dezentrale Rückstausicherun-
gen. 
Die Bürger können sich über sas. Starkregen.de (SAS) darüber infor-
mieren, ob für ihr Grundstück bei Starkregen ein Überflutungsrisiko 
besteht. Das Starkregen-Frühwarnalarmsystem (FAS) wird ergänzend 
angeboten und steht als App zur Verfügung.  
Ratsmitglied Gerd Mulert (Grüne) regte an, am Rauscher Fußweg im 
Bereich der Weidefläche größere Retentionsflächen zu schaffen. Me-
lanie Faude (Fachbereichsleiterin Bauleitplanung) entgegnete, dass 
es schwierig sei, da viele Flächen im Privateigentum stehen und man 
sich mit den Grundstücksbesitzern einigen müsse.  

Baumpflegemaßnahmen und Fällungen 
Die Treevolution Gmbh aus Herrsching wurde beauftragt, die Ver-
kehrssicherheit gemeindlicher Bäume zu überprüfen. Im Rahmen der 
Baumkontrolle wurde nun festgestellt, dass 16 Bäume nicht mehr 
verkehrssicher sind. 
Marcus Schaft erläuterte, welche davon gefällt werden müssen und 
wie man die verbleibenden schützen kann.  
Insgesamt empfahl er zwei Fällungen am Kurpark und am Seewinkel 
in der Keramikstraße mit standortangepasster Neupflanzung. „Bei 
beiden handelt es sich um Eschen, die umfallen und möglicherweise 
Menschen verletzen könnten.“ Eine weitere Fällung sieht er für eine 
abgestorbene Sommerlinde beim „Zum Landungssteg“ vor. Sie 
wurde unter großen Bäumen gepflanzt und habe zu wenig Licht 
abbekommen. Als Ersatzpflanzung schlägt Schaft schattenliebende 
Sträucher vor. Bei einer Esche in der Keramikstraße sei noch keine 
abschließende Einschätzung möglich, da zuerst Totholz und Fremd-
bewuchs entfernt werden müsse. Zwölf Problembäume müsse man 
im Auge behalten. Es handelt sich um drei Spitz-Ahorne und eine 
Feld-Ulme in der Mühlfelder Straße am Parkplatz Ländtbogen. Bei 
vier Rosskastanien in der Bahnhofstraße empfiehlt Marcus Schaft 
messtechnische Untersuchungen sowie das Kürzen der Steiläste 
und Ständer bis zur Kappungsstelle. „Die Bäume zeigen Anzeichen 

++ Ergebnisse Sturzflutrisikomanagement ++ Baumpflegemaßnahmen und Fällungen ++ Beitragsanpassung Vhs Starn-
berg Ammersee ++ Erlass einer Satzung über Festsetzung der Grundsteuerhebesätze ++ 

Liebe Leserinnen und Leser,

falls Sie ein Werbeverbotsschild am Briefkasten kleben haben, dürfen wir leider unsere kostenlose 
Ortszeitung nicht einwerfen. Wenn Sie aber trotzdem den Herrschinger Spiegel haben möchten, 
können Sie einen der folgenden Abschnitte ausschneiden und mittels eines Klebefilmstreifen an 
Ihrem Briefkasten anbringen.

auch online! 

www.herrschinger-spiegel.de

Herrschinger Spiegel nicht im Briefkasten?

Falls der Herrschinger Spiegel dennoch nicht in Ihrem Briefkasten ist, 
informieren Sie uns bitte unter info@herrschinger-spiegel.de oder 0811 555 459 30 

– ja bitte! erwünscht! bitte
einwerfen!

ja gerne!
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Nächste Gemeinderatssitzung: 
Mo., 18.11.2024, 19 Uhr im Rathaus, Sitzungssaal 

KOMMEN SIE GERNE ZU UNS UND LASSEN SIE SICH INSPIRIEREN!

FLIESEN UND BODENBELÄGE 
SO SCHÖN WIE DAS LEBEN

ZEPPELINSTR.25 | 85399 HALLBERGMOOS| TEL. 0811 998285-0

FAX 0811 998285-20| info@fliesen-waldhier.de

W W W . F L I E S E N - W A L D H I E R . D E

abnehmender Vitalität, die wir aufgrund des frühen Laubabfalls im 
Frühjahr 2025 noch einmal überprüfen werden.“  Eine weitere Ross-
kastanie am Landungssteg müsse außerdem eingehend messtech-
nisch untersucht werden. 
In der Kienbachstraße ist eine Weiß-Weide stark vom Pilz „Feuer-
schwamm“ befallen und somit in seiner Vitalität beeinträchtigt. Ne-
ben einer besonderen Kontrollbedürftigkeit sei wichtig, immer das 
Wurzelwerk im Auge zu behalten. Ebenso empfiehlt Schaft regelmä-
ßige Kontrollen einer weiteren Weiß-Weide am Bahnhofsplatz sowie 
einer Esche in der Alten Rieder Straße.

Beitragsanpassung Vhs Starnberg Ammersee 

Im Verschmelzungsvertrag des vhs Starnberger See und der vhs 
Herrsching ist der aktuelle Mitgliedsbeitrag für die Trägergemeinden 
Andechs, Herrsching und Seefeld auf 4,50 Euro festgelegt. Innerhalb 
von drei Jahren nach der Verschmelzung soll eine neue Beitragsord-
nung beschlossen werden, die ab dem Jahresbeginn 2025 gültig 
wird. Dies hat zur Folge, dass für die Gemeinde Herrsching eine 
Erhöhung der Beiträge auf fünf Euro pro Einwohner zukommt. 
Aufgrund der großen finanzielle Herausforderungen und Krisen, der 
inflationsbedingten Steigerungen der Betriebskosten sowie der mas-
siven Personalkostensteigerungen gerate das Finanzierungsmodell 
ins Wanken.  
Anke Rasmussen (Grüne) sieht die vhs als kommunale Pflichtauf-
gabe, in der man wenig Chancen habe, die Erhöhung nicht zu 
zahlen. Grünen-Kollege Rainer Guggenberger findet Erhöhungen 
auch nicht schön, aber Kostensteigerungen seien schließlich nicht 
irgendwoher geholt. 
Das Gremium ist sich einig und beschließt einstimmig die Erhöhung 
der Mitgliedsbeiträge von bisher 4,50Euro auf fünf Euro pro Ein-
wohner. 
Erlass einer Satzung über Festsetzung der Grundsteuerhebesätze 
Die Grundsteuerhebesätze werden ab 2025 erhöht. Der Grund: In 
einem Urteil des Bundesverfassungsgerichts von 2018 wurde die 
Unvereinbarkeit der bisherigen Grundsteuererhebung mit dem 
Grundgesetz festgestellt. Das hat zur Folge, dass die bisherigen 
Hebesätze ihre Gültigkeit verlieren. 
Kämmerin Miryam Goodwin räumte ein, dass die Erhöhung ein gro-
ßer Sprung sei, die Mehrbelastung sich aber in Grenzen halte. Einige 
Grundstückseigentümer, Immobilienbesitzer und Mieter müssten 
zwar mit Mehrkosten im niedrigen vierstelligen Bereich rechnen, 
einige dafür aber mit weniger Steuern. Bei der Neuregelung werden 
Grundstücke und Immobilien nicht mehr nach ihrem Wert, sondern 
nach ihrer Fläche bewertet. Auf Grundlage dieser Neubewertung 
würde der Gemeinde ab 2025 Mindereinnahmen drohen. Um das 
Grundsteueraufkommen nach der Reform stabil zu halten, sei eine 
Anhebung der Grundsteuer B von 300 auf mindestens 370 Prozent-
punkte notwendig. Aufgrund steigender Kosten habe die Gemeinde 
mit einer schwierigen Haushaltslage zu kämpfen, weshalb Goodwin 
eine weitere Erhöhung auf 420 Prozentpunkte vorschlug.    
Einstimmig beschloss der Gemeinderat die Anhebung der Grund-
steuer A für land- und forstwirtschaftliche Betriebe von 250 Prozent 
auf 370 Prozent und die Erhöhung der Grundsteuer B von 300 auf 
420 Prozentpunkte.
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Mitgliederversammlung im Welthaus „Alte Schule“  

Indienhilfe Herrsching: Projektarbeit, Rückblick, Ausblick

Teilen-lernen-miteinander 
für eine zukunftsfähige 
Erde: Unter diesem Motto 

fördert die Indienhilfe die Pro-
jektarbeit in Indien mit dem 
Schwerpunkt „kindzentrierte 
Entwicklung“. Dabei spielt der 
Kampf gegen Kinderarbeit eine 
zentrale Rolle, insbesondere 
das Wohl der Kinder von 0 bis 
18 Jahren. Die Projekte in Indien 
im Bundesstaat Westbengalen 
werden von lokalen Partneror-
ganisationen koordiniert.

Bei der diesjährigen Mitglieder-
versammlung am 19. Oktober 
im Welthaus „Alte Schule gab 
es viel zu berichten: Nach der 
Begrüßung durch die Vorstands-
vorsitzende Elisabeth Kreuz be-
leuchtete Corinna Wallrapp im 
Jahresbericht der Geschäfts-
stelle 2023 die aktuelle Projek-
tarbeit. Im Fokus stehe die Stär-
kung der Kinderrechte, mehr 
Zugang zu Bildung und die 
Bekämpfung von Unterernäh-
rung. Obwohl die Mitarbeiter 
der Partnerorganisationen den 
Zugang zu staatlichen Armuts-
bekämpfungs- und Sozialpro-
grammen ermöglichen sowie 
Sozialarbeit in den Familien leis-
ten, stelle der Aufbau der Struk-
turen, die die Nachhaltigkeit der 
Projekte vor Ort gewährleisten 
sollen, immer eine Herausfor-
derung dar. „Hier müssen wir 
die Anstrengungen verstär-
ken“, empfiehlt Wallrapp. In 
2023/2024 haben sechs Partner-
organisationen durch Projekt-
aktivitäten der Indienhilfe etwa 
2500 Kinder direkt erreicht. 
Am Beispiel des Projekts „Child-
centred development“ von Kajla 
Janakalyan Samity (KSKS) werde 
deutlich, dass die Probleme der 
in einem sehr entlegenen Busch-
gebiet lebenden indigenen 
Adivasi vor allem im geringen 
Bildungsniveau, unregelmäßi-
gem Einkommen sowie hohem 
Alkoholkonsum bestehen. Eine 
externe Evaluation im Oktober 

2023 habe aber ergeben, dass 
insbesondere im Bereich Bil-
dung wesentliche Verbesserun-
gen erreicht wurden.   

Zum Ausblick 2024: Ein neues 
Projekt in Chatra wird zur Ver-
besserung des Wasserreser-
voirs der Trinkwasseranlage in 
Angriff genommen. Außerdem 
wird zum Jahresende das Pro-
jekt DMSC für kindzentrierte 
Entwicklung in zwei Sozialzent-
ren im Purulia Distrikt beendet. 
Dort habe sich die Ernährungs-
lage verbessert und die Kinder 
gehen regelmäßiger zur Schule. 
Anfang 2025 plant Corinna 
Wallrapp wieder eine Projek-
treise nach Indien. Insgesamt 
233.000 Euro wurden im Jahr 
2023 für Projekte ausgegeben. 

Bericht von Rusha Mitra 
Im Rahmen ihres zweiwöchigen 
Aufenthaltes in Herrsching be-
richtete Rusha Mitra über ihre 
Arbeit in Indien. Die Beraterin 
aus Kolkata gab einen Zwi-
schenstand zum SKC-Projekt 
(Kinderarbeitsfreie Kommunen 
im North 24 Parganas Distrikt), 
das Kindern dabei hilft, wieder 
regelmäßig die Schule zu besu-
chen. „Von etwa 1000 Kindern, 
die mit ihrer Arbeit zum Familie-
neinkommen beitragen, können 
nun etwa zwei Drittel regelmä-
ßig die Schule besuchen, weiter-
hin unterstützt vom SKC-Team.“
124 Jugendliche haben die Prü-
fung nach der 10. Klasse erfolg-
reich absolviert.

Beim Partnerprojekt „Sanchar“ 
(Rehabilitation behinderter 
Kinder und Inklusionsprojekt) 
werden 107 Kinder mit Behin-
derungen betreut, in enger 
Zusammenarbeit mit ihren Fa-
milien. Die meisten Kinder sind 
in  einer Schule angemeldet 
und können von staatlichen Pro-
grammen wie eine warme Mahl-
zeit profitieren. „Zehn Kinder 
besuchen den Unterricht, ihnen 

wird dank Hilfsmittel bei ihren 
täglichen Abläufen geholfen“, 
so Mitra. Dabei sei die Einbe-
ziehung der Eltern von großer 
Bedeutung.    

Trinkwasser-Projekt in Chatra
Über Zoom informierte Dr. Ron-
jon Heim von Adelphi research 
gGmbh zum Stand des Trink-
wasser-Projekts in Herrschings 
Partnergemeinde Chatra: Die 
Aufbereitungsanlage wurde 
ab März 2021 gebaut und im 
Juli 2022 in den Probebetrieb 
genommen. Seither liefert die 
Anlage sauberes Wasser, das 
einer ständigen Qualitätskon-
trolle unterliegt. Durch eine 
Überschwemmung im Monsun 
2023 stellte sich heraus, dass 
die Anlage einen sogenannten 
Entnahmefilter braucht, da-
mit das Wasser nicht zu sehr 
verschmutzt wird. Nach den 
Angaben von Heim sei es au-
ßerdem notwendig, den Teich 
durch eine hohe Einfassung vor 

einer Überflutung zu schützen. 
Bei einer Überschwemmung im 
August 2024 hielt der neu ge-
baute Schutzdamm nicht Stand, 
anders die Trinkwasseranlage, 
die auf einer leichten Anhöhe 
steht. Was also tun? „Fest steht, 
dass die Anlage immerzu laufen 
muss, damit sie nicht kaputt 
geht“. Es wird überlegt, den 
Teich an einer höheren Stelle 
neu zu bauen. Spätestens im 
März 2025 müsse mit dem Bau 
begonnen werden, um ihn bis 
zum Beginn des Monsuns ab-
zuschließen, berichtet Ronjon 
Heim. 

Nach dem anschließenden Fi-
nanzbericht, dem Revisionsbe-
richt und der Wiederwahl der 
Vorstandsmitglieder Hans Alzin-
ger und Regine Linder endete 
die fünfstündige Mitgliederver-
sammlung am späten Nachmit-
tag. 

Für Sie berichtete Nicole Burk

Rusha Mitra vom Consultants- Team in Kolkata berichtete in der 
Mitgliederversammlung über ihre Arbeit in Indien: Hier beim Besuch des 
Indienflohmarkts in der Christian-Morgenstern- Schule.
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Gut besuchte Sitzung des Herrschinger Gewerbeverbands WIR: 

Digitale Zukunft und Umstellung 
auf E-Rechnung im Fokus

Vergangenen Mittwoch 
versammelte sich der 
Interessenverband der 

Herrschinger Gewerbetrei-
benden WIR zur monatlichen 
Sitzung im traditionsreichen 
Gasthof Post. Unter der Leitung 
des ersten Vorsitzenden Michael 
Darchinger und der Schriftführe-
rin Gabi Huber wurden aktuelle 
Themen besprochen, die die 
lokalen Unternehmen beschäf-
tigen. Eines der zentralen An-
liegen des Abends war die ver-
pflichtende Umstellung auf die 
E-Rechnung zum Jahreswechsel. 
Steuerberaterin Sonja Schuster 
hielt dazu einen informativen 
Vortrag, in dem sie den Teilneh-
menden die notwendigen An-
passungen und Schritte für die 
Umstellung erläuterte. 

Die Veranstaltung war bewusst 
für alle Herrschinger Unter-
nehmen geöffnet, nicht nur für 
Mitglieder des WIR-Verbands. 

Dies führte zu einem regen 
Zulauf und einem vollen Saal 
– ein deutliches Zeichen dafür, 
wie wichtig und dringend das 
Thema E-Rechnung für viele 
Selbstständige ist. 

Doch die Digitalisierung be-
schränkt sich beim WIR nicht 
nur auf Rechnungsprozesse: 
Ein weiterer zukunftsweisender 
Schritt ist der Aufbau einer ei-
genen Präsenz in sozialen Me-
dien. Geplant sind sowohl ein 
YouTube-Kanal als auch ein In-
stagram-Account, über die Mit-
glieder ihre Unternehmen visuell 
präsentieren können. Ziel ist es, 
den Herrschinger Gewerbetrei-
benden eine Plattform zu bieten, 
auf der sie beispielsweise neue 
Kollektionen vorstellen oder 
über Kooperationen berichten 
können. „Wir wollen mehr Visu-
alität und eine moderne Präsenz 
schaffen“, erklärte Darchinger.
Ein weiterer Punkt des Abends 

war der Beschluss zur Einführung 
von wiederverwendbaren und 
kompostierbaren WIR-Tüten, 
die allen Gewerbetreibenden 
zur Verfügung stehen werden. 
Durch diese nachhaltige Initia-
tive möchte der Verband auch 
kleinen Unternehmen die Mög-
lichkeit bieten, Tüten ohne hohe 
Mindestbestellmengen zu bezie-
hen. „Wir wollen unsere Unter-
nehmen damit weiter unterstüt-
zen. Für manche lohnt sich der 
Druck eigener Tüten nicht, weil 
die geforderten Mindestmengen 
zu hoch sind“, betonte Darchin-
ger.

Zudem möchte der Verband ver-
stärkt auf eine engere Integra-
tion der Gewerbetreibenden aus 
den umliegenden Gemeinden 
wie Breitbrunn und Widdersberg 
hinarbeiten. Beispielsweise wird 
darüber nachgedacht, zusätzli-
che Werbeflächen zur Verfügung 
zu stellen, um eine stärkere lo-

kale Vernetzung zu fördern.
Zum Abschluss des Abends 
überreichten Gabi Huber und 
Michael Darchinger einen Blu-
menstrauß an Sonja Schuster 
als Anerkennung für ihren auf-
schlussreichen Vortrag zur E-
Rechnung. „Sie hat uns allen 
sehr geholfen und viel Licht ins 
Dunkel gebracht“, lobte Dar-
chinger. Die Thematik bleibt je-
doch ein dynamisches Feld, und 
voraussichtlich wird man auch 
im neuen Jahr noch einmal ihre 
Expertise benötigen, da sich die 
Anforderungen zur E-Rechnung 
weiterhin verändern werden.

Der WIR-Verband zeigt sich mit 
diesen Initiativen bestens gerüs-
tet für die digitale Zukunft und 
setzt deutliche Impulse für die 
Unterstützung und Vernetzung 
der Herrschinger Unternehmer-
schaft. 

Es berichtete für Sie: Sandra Eichner.

ANZEIGEN in Ihrem individuellen Design
Wir beraten Sie gerne | 0811 55545930 | info@herrschinger-spiegel.de | www.herrschinger-spiegel.de
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Weitersagen und Prämie sichern!
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Wildbienen brauchen 
dringend unsere Hilfe, 
denn fast die Hälfte 

der über 550 Arten ist bei uns 
gefährdet – allerdings sind die 
kleinen Einzelkämpfer nur weni-
gen bekannt. Im Gegensatz zur 
Honigbiene haben sie auch nie-
manden, der sich direkt um sie 
kümmert. Deshalb sind meine 
Wildbienenzauber-Kalender 
entstanden: Sie sollen unseren 
Wildbienen mittels wunder-
schöner Makroaufnahmen zu 
mehr Aufmerksamkeit verhel-
fen. Die Fotos zeigen Wildbie-

nen auf verschiedenen Pflanzen, 
mit denen sie sich in den eige-
nen Garten locken lassen. 
Im DIN A3-Format zeigt er die 
farbenfrohe Welt der Wildbie-
nen. 

Der Wildbienenzauber-Kalender 
bringt Artenvielfalt gleich zwei-
fach nach Hause: Er zeigt ganz 
nah die faszinierende Schönheit 
heimischer Wildbienenarten wie 
der Gelbbindigen Furchenbiene 
oder einer Mauerbiene. Zudem 
gibt es zu jedem Kalender eine 
Tüte mit regionalem Saatgut 

für Blühstreifen von Rieger-
Hofmann um die Artenvielfalt 
vor der Haustür zu unterstüt-
zen. Außerdem unterstützt der 
Kalender den Erhalt der Arten-
vielfalt im Landkreis Fürsten-
feldbruck: Der Gewinn geht wie 
letztes Jahr wieder als Spende 
an die LBV-Kreisgruppe Fürs-
tenfeldbruck. 2024 kamen da-
durch 170 Euro zusammen. Mal 
sehen, wie viel es dieses Mal 
wird. Lassen Sie sich von unse-
ren Wildbienen verzaubern.   

Artikel und Foto: HS

Unser demokratisches Ge-
meinwesen steht vor He-
rausforderungen und Be-

drohungen. Kann der christliche 
Glaube einen Beitrag dazu leis-
ten, die Demokratie zu stärken 
und weiterzuentwickeln? 

Diesen Fragen geht die Evan-
gelische DreiSeen-Gemeinde in 
einer fünfteiligen Predigtreihe 
nach, die am Reformationstag 
startet. Dabei sind auch pro-
minenten Persönlichkeiten zu 
Gast. Udo Hahn, Direktor der 
Evangelischen Akademie Tut-
zing, spricht am 31. Oktober, 19 
Uhr, zum Thema: „Wie christlich 
ist das Grundgesetz?“. Thomas 
Prieto Peral, Regionalbischof 
für München und Oberbayern, 

erläutert am 10. November, 
9.30 Uhr, dass die „Kirche der 
Zukunft politisch UND spirituell“ 
sein wird. 

Zum Abschluss der Reihe hält 
Katharina Schulze, grüne Frakti-
onsvorsitzende im Landtag mit 
Herrschinger Wurzeln, eine Kan-
zelrede: „Zukunft gestalten. Wie 
Wandel gelingt.“ Alle Gottes-
dienste finden in der Herrschin-
ger Erlöserkirche, Madeleine-
Ruoff-Str. 2, statt. 

Einen Überblick über die ganze 
Reihe findet man auf der In-
ternetseite www.DreiSeenGe-
meinde.de  

Artikel und Foto: HS

Wildbienenzauber-Kalender

Predigtreihe „Christlicher Glaube und Demokratie“ 
Evangelische DreiSeen Gemeinde

Der neue 
Wildbienenzauberkalender 

für 2025
ist ab sofort im 
Unverpackt am
Ammersee in

Herrsching erhältlich

Den kompletten Kalender 
kann man unter 

www.wildbienenzauber.de/
kalender/ ansehen. 

• Sonntag, 17. November, 9.30 Uhr 
Freiheit als Fundament von Kommu-
nikation Was Christ:innen im Digital 
zur Demokratie beitragen Kirchenrat 
Christoph Breit Leitung ELKB Social 
Media im Campus Kommunikation 
Predigt zu 1. Korinther 9, 19-23

• Mittwoch, 20. November, 19.00 Uhr 
- Buß- und Bettag Zukunft gestalten - 
Wie Wandel gelingt Katharina Schulze, 
MdL Fraktionsvorsitzende Bündnis 90/
Die Grünen
Kanzelrede

Kommende Termine:
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Neue Obstbäume für die 
Heimgartenwiese in Breitbrunn 
Gartenbauverein Breitbrunn pflanzt 12 ökologisch wertvolle Obstbäume

Am 18. Oktober 2024 ver-
sammelten sich mehr als 
15 Erwachsene und viele 

Kinder zur ökologischen Pflanz-
aktion auf der ehemaligen Grün-
mülldeponie. Im Rahmen des 
„bayerischen Streuobstpaktes“ 
und den Spenden der Ortsbe-
wohner, sind die sechs alten 
Apfelbäume an der Heimgar-
tenstraße, nun durch 12 weitere 
wertvolle alte und neue Sorten 
zu einer vollständigen Streu-
obstwiese ergänzt worden. Für 
die nächsten Jahrzehnte kann 
der Verein damit für die ge-
samte Gemeinde nun Schnei-
dekurse und Streuobstwiesen-

führungen für Kindergruppen 
und Schulklassen anbieten. Die 
Pflege erfolgt in den nächsten 
Jahren in Zusammenarbeit mit 
dem Bauhof der Gemeinde 
Herrsching und den Vereinsmit-
gliedern vom Gartenbauverein. 
Gerne stellt die Gemeinde 
Herrsching die Fläche am 
Heimgarten dem Gartenbau-
verein für dieses tolle Projekt 
zur Verfügung. Wir freuen 
uns, dass der Gartenbauver-
ein eine so engagierte Arbeit 
leistet und Groß und Klein 
begeistert. 

Artikel und Foto: HS

Theresienstr. 73 
85399 Hallbergmoos
Telefon 0811 5554593-0
www.ikos-verlag.de
info@ikos-verlag.de

Neufahrn
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Hallbergmoos
Flughafen München
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> Attraktive Anzeigenpreise inklusive Gestaltung!

> Rabattstaffeln & Kombinations nachlässe 

Überregional werben!
      Schalten Sie Ihre Anzeige 
         nicht nur in Herrsching.
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Derbysieger, Derbysieger, hey, hey!!

Die WWK Volleys Herr-
sching gaben sich keine 
Blöße und haben das 

oberbayerische Derby beim 
TSV Haching München mit 3:1 
(26:28, 25:19, 25:19, 25:18) 
gewonnen. Allerdings war es 
anfangs ein hartes Brett, was 
die Mannschaft von Trainer Bob 
Ranner in der Münchner Vor-
stadt bohren musste.

Während bei Herrsching im ers-
ten Durchgang noch nicht so 
viel lief (vor allem Filip John ge-
lang praktisch gar nichts), knüpf-
ten die Hachinger Green Heroes 
an ihr packendes 3:0 gegen den 
ASV Dachau an. „Wir haben ein 
bisschen gebraucht“, sagte 

Ranner nach dem Spiel.. „Ab 
dem zweiten Durchgang funkti-
onierte dann unser Matchplan.“ 
Über den ersten Satz wird si-
cherlich nochmal zu reden sein. 
„Uns hat das Feuer gefehlt“, 
krittelte Eric Burggräf. Der Ka-
pitän machte einige Ungenau-
igkeiten im Spiel aus. Umso 
glücklicher war Burggräf mit der 
Reaktion ab dem zweiten Satz. 
Auch Filip John, dem im ersten 
Satz fast nichts gelang, hatte 
keine Antwort, warum es bei 
ihm nicht lief. Ab dem zweiten 
Satz war er voll auf Betriebstem-
peratur und punktete fast nach 
Belieben.
Da auch die anderen Herrschin-
ger Angreifer lieferten, drehte 

sich das Pendel zu Gunsten der 
Lederhosen-Träger. Haching 
hatte nicht wirklich was zuzuset-
zen. Neben der Körpersprache 
rauschte auch die Angriffsquote 
der Gastgeber in den Keller. 
Der zahlreich mitgereiste Herr-
schinger Anhang übernahm 
stimmungstechnisch die Hoheit 
in der Unterhachinger Geother-
mie-Arena. Auch auf dem Feld 
wurde die Stimmung immer 
besser. Die Sätze zwei und 
drei gingen jeweils mit 25:19 
an die Gäste. Die immer mehr 
in den Rhythmus kommenden 
Herrschinger sprühten nur so 
vor Spielfreude. Auch im vier-
ten Durchgang konnten sich 
die Herrschinger schnell einen 
komfortablen Vorsprung er-
spielen. Zu keiner Zeit schien 
der Derbysieg in Gefahr zu 
geraten. Nach 105 Minuten 
verwandelte Gold-MVP Filip 
John den zweiten Matchball 
für die WWK Volleys Herr-
sching (28:18. Sich selbst 
hätte John nicht zum MVP 
gekürt. „Es hätten einige an-
dere auch verdient gehabt“, 
meinte „Big Brother“ John. 
Zum Beispiel Mittelblocker 
Magloire Mayaula. Der kon-
golesischen Kante gelangen 

ein Ass und insgesamt zehn 
Angriffspunkte (83%). Aller-
dings fehlten bei ihm dies-
mal diese ganz besonderen 
Mayaula-Momente. Solide 
punkteten auch die beiden 
Außenangreifer Daniel Gruva-
eus (58%) und Laurenz Welsch 
(52%). Das Herrschinger Ei-
gengewächs bekam diesmal 
den Vorzug vor dem Spanier 
Victor Perez Rodriguez. Spek-
takuläre Flugeinlagen bot mal 
wieder Keisuke Matsuo. „Er 
hat heute phantastisch ab-
gewehrt, das gibt der Mann-
schaft viel Ruhe“, lobte auch 
Ranner.

In der Liga geht es erst am 
16. November weiter. Dann 
empfangen die WWK Volleys 
die FT 1844 Freiburg. Die 
Breisgauer sind so etwas wie 
die Mannschaft der Stunde. 
Mit 3:2 schlugen sie die Helios 
Grizzlys Giesen geschlagen. 
Der Herrschinger Blick geht 
aber erstmal Richtung Berlin. 
Am Mittwoch, 19 Uhr, müs-
sen die Ranner-Schützlinge 
im DVV-Pokal bei den Berlin 
Recycling Volleys antreten.  

Artikel und Foto: HS
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Die Handballer des TSV Herrsching  
begrüßen ihr 600. Mitglied – ein sportlicher Meilenstein

Mit Mette Høj können 
die Handballer des TSV 
Herrsching ihr 600. Mit-

glied willkommen heißen. Mette 
Høj, die aus Aarhus in Dänemark 
stammt, begann im Alter von 5 
Jahren mit dem Handballsport. 
Bald zeigte sich das große Ta-
lent der Linksaußen-Spielerin, 
die sich kontinuierlich weiter-
entwickelte und bereits mit 18 
Jahren mit ihrer Mannschaft 

Dänische Meisterin wurde. Auf-
grund eines Kreuzbandrisses 
beendete Mette ihre Profikar-
riere und steht nach einigen 
Handball-Stationen nun im Tor 
in der dritten Mannschaft der 
Herrschinger Handball Damen. 
Die Herrschinger freuen sich rie-
sig über diesen sympathischen 
Zuwachs.

Artikel und Foto: HS

Lauf-Team der Feuerwehr 
Herrsching erfolgreich  
beim 40. Starnberger  
Landkreislauf

Das Laufteam der Freiwil-
ligen Feuerwehr Herr-
sching nahm am Sams-

tag, den 12. Oktober 2024, 
erfolgreich am 40. Starnberger 
Landkreislauf teil. Die sechs mo-
tivierten Teilnehmer – Michael 
Polednik, Moritz Bakowski, 
Philipp Streck, Fabian Weindl, 
Maximilian Kramer und Fadil 
Agovic – erreichten in der Her-
renwertung einen beachtlichen 
33. Platz und belegten in der 
Gesamtwertung den 157. Platz 
mit einer Zeit von 2:33:48. „Wir 
sind stolz auf die Leistung un-

seres Teams und freuen uns, in 
diesem Jahr ein Teil dieses tol-
len Events gewesen zu sein“, 
sagte Teamleiter Michael Poled-
nik. „Der sportliche Einsatz und 
der Teamgeist standen für uns 
im Vordergrund.“

Die Feuerwehr Herrsching plant 
auch in Zukunft an weiteren 
sportlichen Veranstaltungen 
teilzunehmen und freut sich da-
rauf, die Gemeinschaft weiter zu 
stärken. 

Artikel und Foto: HS

Freiwillige Feuerwehr Herrsching 
Übungshaus  
bis Ende November für  
Einsatzübungen genutzt

Die Freiwillige Feuer-
wehr Herrsching wird 
bis Ende November, 

in einem Anwesen in der Fi-
schergasse, das für den Abriss 
vorgesehen ist, wichtige Ein-
satzszenarien unter realisti-
schen Bedingungen trainieren. 
Diese Übungen sind ein zen-
traler Bestandteil der Ausbil-
dung und Einsatzvorbereitung 
unserer Feuerwehrkräfte.

Während des Trainings wird es 
in der Umgebung der Fischer-
gasse vermehrt zu Einsätzen 
mit Feuerwehrfahrzeugen so-

wie zu sichtbarem Feuer und 
Rauch kommen. Wir möchten 
Anwohner und Anlieger darü-
ber informieren, dass es sich 
um geplante und kontrollierte 
Übungen handelt. Es besteht 
kein Grund zur Sorge, da alle 
Maßnahmen streng überwacht 
werden.

Aktuelle Informationen zu den 
Übungszeiten und weiteren 
Details finden Sie auf den So-
cial-Media-Kanälen der Feuer-
wehr Herrsching. 

Artikel und Foto: HS
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Neuer Träger eines  
schwarzen Gürtels beim 
Herrschinger Budo-Verein 
Karateka Michael Kurtz besteht  
Prüfung zum 1. Dan

Bei den Karateka des Herr-
schinger Budo-Vereins gibt 
es einen neuen Träger des 

schwarzen Gürtels. 
Michael Kurtz absolvierte die an-
spruchsvolle Prüfung zum 1. Dan 
im Anschluss an den BKB (Bayeri-
scher Karate Bund)-Tag in Ingol-
stadt. Der BKB-Tag ist das größte 
Lehrgangs-Event in Bayern. Hun-
derte von Karateka aus ganz Bay-
ern und dem Bundesgebiet rei-
sen hierzu nach Ingolstadt um bei 
namhaften Trainern zu trainieren.
Nach den kräftezehrenden Trai-
ningseinheiten des Lehrgangs 
wurde ihm bei der anschließen-
den Dan-Prüfung körperlich noch 
einmal alles abverlangt. In hervor-
ragender Weise präsentierte der 
Herrschinger Karateka sein Kön-
nen in den drei Säulen des Karate: 
Kihon (Grundschule), Kata (Kampf 
gegen imaginäre Gegner und Ku-
mite (Freikampf).

Unter den kritischen Augen des 
erfahrenen Prüfergremiums Fritz 
Oblinger ( 9. Dan ) und Lothar 
Ratschke (8. Dan). absolvierte 
Kurtz die Prüfung mit höchster 
Konzentration, demonstrierte die  
verlangten Karatetechniken mit 
der entsprechenden Präzision und 
zeigte auch beim Kumite (Kampf) 
vollen Einsatz.
Mit Stolz konnte der Herrschinger 
Karateka nach einem anstrengen-
den und ereignisreichen Tag die 
Urkunde zum 1. Dan aus den Hän-
den von Fritz Oblinger entgegen-
nehmen.
Michael Kurtz, der seit Januar 
2017 im Budo-Verein Karate trai-
niert, erweitert nun die Riege der 
Dan-Träger. Inzwischen verfügt 
die Karate-Abteilung über 10 Trä-
ger des schwarzen Gürtels vom 1. 
Dan bis zum 6. Dan. 

Artikel und Foto: HS

vlnr.: Fritz Oblinger, Michael Kurtz, Lothar Ratschke

Herrschinger Karateka 
überzeugt bei Dan-Prüfung 
Hohe Dan-Graduierung für Uwe Rie-
demann

Uwe Riedemann von der 
Karate-Abteilung des 
Herrschinger Budo-Ver-

eins hat nach langer und in-
tensiver Vorbereitungszeit die 
Prüfung zum 5. Dan erfolgreich 
bestanden.
Neben den regulären Trainings-
einheiten besuchte er zahlrei-
che Wochenendlehrgänge bei 
verschiedenen Karate-Meistern. 
Die beständige und harte Trai-
ningsarbeit hat sich gelohnt.
Riedemann absolvierte die an-
spruchsvolle Prüfung in  Bünde 
(Nordrhein-Westfalen). Das 
Prüfergremium war mit Ulrich 
Weß-Wesner (8. Dan) und Klaus 
Reichelt (7.Dan) hochkarätig be-
setzt. Die insgesamt 7Prüflinge 
mussten ihre sportlichen Fähig-
keiten in mehreren Pflicht- und 

Wahlteilen unter Beweis stellen. 
Alle Prüfungsteile wurden von 
Riedemann  zur vollsten Zufrie-
denheit der Prüfer dargestellt, 
so dass sie dem Herrschinger 
Karateka am Ende eines langen 
und anstrengenden Tages das 
Diplom für die neue Dan Gra-
duierung überreichen konnten.
Neben Uwe Riedemann (5. Dan) 
stehen der Abteilung Karate 
des Herrschinger Budo-Vereins 
mit Anja Kaufmann (5. Dan), 
Alex Kaufmann (4. Dan), Luigi 
Bettini (6. Dan), René Mros (3. 
Dan), Frank Schneider (3. Dan), 
Dr. Jenny Lauterbach (2.Dan) 
und Norbert Wittmann (3. Dan) 
weitere erfahrene, qualifizierte 
Trainer zur Verfügung. 

Artikel und Foto: HS

vlnr.: Klaus Reichelt (7. Dan), Uwe Riedemann (5. Dan), Ulrich Weß-Wesner 
(8. Dan)

Sie möchten mehr über Karate und die Angebote der Karate-Abteilung des 1. Budo-Verein 
Herrsching e.V. erfahren? 
Wir bieten allen Interessierten von Montag bis Samstag ein vielfältiges Trainingsangebot an, ein 
kostenloses Probetraining ist nach Absprache möglich.
Informationen über die Trainingsmöglichkeiten erhalten Sie unter http://www.budo-herrsching.
de bzw. oder http://www.karate-herrsching.de  und karate@budo-herrsching.de. 
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Die mit (HS) gekennzeichneten Artikel 
und Fotos sind eingesendete Berichte, 
die unter der ausschließlichen Verant-
wortung des der Redaktion bekannten 
Verfassers veröffentlicht werden.

Kostenlose Verteilung 
an alle Haushalte in Herrsching, 
Breitbrunn und Widders berg 
(Werbeverbote werden berück-
sichtigt!) sowie an zahlreiche Ge-
schäfte im Gemeinde gebiet.

· Auf  www.herrschinger-spiegel.
de werden viele Beiträge auch 
mit  weiteren Fotos veröffentlicht.

·   Artikel erscheinen unter der 
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und stellen nicht in jedem Fall 
die Meinung des Verlages dar.

·   Leserbriefe stellen die Meinung 
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fentlichung bzw. Kürzung von 
Leserbriefen behält sich der 
Heraus geber vor.

·   Aus Gründen der besseren 
Lesbarkeit wird bei Personen-
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bezogenen Hauptwörtern die 
männliche Form verwendet, es 
sei denn der Autor berücksich-
tigt eine entsprechende Re-
gelungen im Rahmen der gen-
derneutralen Sprache / Schrift. 
Entsprechende Begriffe gelten 
im Sinne der Gleichbehandlung 
grundsätzlich für alle Geschlech-
ter. Die verkürzte Sprachform 
hat nur redaktionelle Gründe 
und beinhaltet keine Wertung. 
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von Fotos und Texten sowie die 
Richtig keit der Angaben über-
nimmt der Heraus geber keine 
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·   Nachdrucke, auch auszugswei-
se, sowie Übernahme vom Ver-
lag gestalteter Anzeigen nur mit 
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Herausgebers.

Immer aktuell!
Online-Werbung schon ab 4 Cent

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

Feuerwehr | Rettungsdienst  .......................................... 112

Polizei  ............................................................................ 110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst ......................................................... 116 117

Kinderklinik Starnberg (ab 18:00 Uhr) ............................................  08151 182335

Giftnotruf München  .......................................................................... 089 19240

Beratungsstelle Frauennotruf im LK Starnberg .................08152 5720
Mo. 10 – 16 Uhr, Di. – Do. 10 – 17 Uhr, Fr. 10 – 14 Uhr und n. Vereinbarung

Krisendienst Bayern (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich ................ 0800 655 3000
Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not | www.krisendienst-psychiatrie.de

Nummer gegen Kummer | www.nummergegenkummer.de

· Kinder- und Jugendtelefon (Mo-Sa 14-20 Uhr) | unentgeltlich ............. 116 111

· Elterntelefon (Mo-Fr 9-17, Di/Do 9-19 Uhr) | unentgeltlich ..............0800 1110550

Katholische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich ...............0800 1110222

Evangelische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich .........  0800 1110111

Anonyme Alkoholiker .............................................................................089 555685

Apothekennotdienst-Hotline ...........................................0800 0022833 
Handy 22833 | www.apotheken.de/notdienste

See-Apotheke, Seestr. 1, Herrsching ....................................................... 08152 8972

Sonnen-Apotheke, Bahnhofstr. 1, Herrsching .................................. 08152 8072

St. Nikolaus-Apotheke, Mühlfelder Str. 3, Herrsching .............08152 92000

Zahnärztlicher Notdienst  .......................................................089 7233093
www.notdienst-zahn.de

Störungsstellen 

Energie Südbayern .........................................................................08808 924350

Stromstörung  .................................................................................0941 28003366

AWA, 24-h-Rufbereitschaft  Wasserversorgung .......... 0171 5326004

                      Abwasser  .............................. 0171 6280830
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 30 JAHRE KKrroonnee  OOppttiikk - 30 TTAAGGEE voller Überraschungen 
                                                             

vom  
 

25.11.2024  - 24.12.2024 
        

30 TTaaggee  kkoosstteennlloossee  BBrriilllleennggllaassbbeessttiimmmmuunngg  ++  SSeehhaannaallyyssee 

 
 

 

       28.11.            ab 14:00 Uhr           Makeup – und Beratung für Brillenträger 

mit den Schminkprofis der   
 

29.11. – 30.11.             ganztägig                  Firma  Götti   Kollektionspräsentation 

 

06.12. – 07.12.             ganztägig                  Firma  YOU MAWO   Kollektionspräsentation  

 

13.12. – 14.12.              ganztägig                   Firma  Andy Wolf   Kollektionspräsentation 

 

19.12. – 21.12.             ganztägig                 Firma  FUNK      Kollektionspräsentation 

 

 

 

FFrraauu  PPaappaappeettrriiddoouu  uunndd  IIhhrr  TTeeaamm  ffrreeuueenn  ssiicchh  aauuff  IIhhrreenn  BBeessuucchh!!  
  

 

Melden Sie sich gerne telefonisch für Ihre persönliche Terminabsprache und 

feiern Sie mit uns! 

 

 

 

Tel. 08152 | 96140     Luitpoldstr. 2a     82211  Herrsching 
Mo. – Fr.  9:00 – 12:30  |  14:00 – 18:00         Sa.   9:00 – 12:30 

  

K R      N E 

 

3300


